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Wahlparolen.
Seit längerer Zeit gefällt ſich die demokratiſche Preſſe

in dem Spott, daß es der Regierung und den rechtsſtehenden

Parteien für den bevorſtehenden Wahlkampf ganz und gar
an einer Wahlparole fehle. Ein ſogenanntes Witzblatt
glaubte einen ganz beſonderen Witz darin gefunden zu
haben, als es den Reichskanzler darſtellte, wie er, mit einer

Wünſchelrute bewaffnet, in Marokko mehr als Erz und
Kohlen, nämlich eine Wahlparole, zu finden hoffte. Dieſe
Witzbolde ſcheinen gar nicht zu begreifen, wie ehrvergeſſen
und erbärmlich die Haltung iſt, die ſie mit ſolchem faden
Gewäſch bekunden. Unzweifelhaft wird die Marokkofrage,
welches immer ihre Löſung ſein möge, auch noch zur Wahl
zeit das deutſche Volk aufs tiefſte beſchäftigen. Denn wenn
ſie auch urſprünglich gewiß eine rein wirtſchaftliche Frage
war, ſo hat ſie ſich dank der galliſchen Prahlſucht längſt zu
einer Ehrenfrage ausgewachſen, und das deutſche Volk be
weiſt mit der ruhigen Entſchloſſenheit, die es den engliſch
franzöſiſchen Herausforderungen entgegenſetzt, daß es ſich des
Ernſtes ſeiner Pflichten in dieſen entſcheidungsſchweren
Stunden vollauf bewußt iſt. Wie niedrig und in jämmer-
lichem Parteikram befangen iſt alſo die Unterſtellung, daß die

Regierung und die Rechtsparteien unter der Parole der
Marokkofrage in den Wahlkampf zu ziehen verſuchten,
während in Wirklichkeit doch allen anſtändigen und ehr-
liebenden Deutſchen ohne Ausnahme querweg über das, was
ſonſt im Parteileben ſie ſcheidet, in dieſer Frage und um
des gemeinſamen Vaterlandes willen einig ſind. Die liberale
und demokratiſche Preſſe und ihre Witzbolde beweiſen damit
nur aufs neue, daß ſie für dieſen ſchönſten Zug des deutſchen
Weſens nicht das allergeringſte Verſtändnis beſitzen, und
daß ihnen ſelbſt in ſchickſalsſchweren Stunden die Verhetzung

des Volkes höher ſteht als die Forderungen des Vater-
landes!

Davon abgeſehen, beruht der ganze Spott über eine
mangelnde Wahlparole aber auch auf einer vollſtändigen
Verkennung der Sachlage. Zunächſt, weil hier wieder die
Auffaſſung hervortritt, als ſei das Deutſche Reich nicht ein
konſtitutionelles, ſondern ein parlamentariſch regiertes
Staatsweſen. Jn parlamentariſch regierten Ländern braucht
die Regierung eine Wahlparole, da mit dem Ausfall der
Wahlen auch das Geſchick der Miniſterien beſiegelt wird.
Die Wahlparole ſtellt dort die große Vertrauensfrage an
das Volk dar. Zu wie unerfreulicher Demokratiſierung der
geſamten Politik dies führt, beweiſt das Schickſal aller par-
lamentariſch regierten Länder, und gerade die letzten Er
fahrungen, die England dieſer Tage gemacht hat, bieten
wahrlich keinen Anlaß für Deutſchland, ſich nach der Parla
mentsherrſchaft und nach Wahlparolen, wie die Herren
Aoyd George und Winſton Churchill ſie ausgegeben haben,
zu ſehnen. Was unſerem deutſchen Leben zur Wahlzeit not
tut, iſt dagegen eine klare und deutliche Ausſprache mit den
Wählerſchaften über die großen politiſchen Gegenwarts-
fragen. Und an ſolcher Ausſprache wird es im kommenden
Wahlkampfe ganz gewiß und wahrhaftig nicht fehlen. Die
hierher gehörenden Fragen werden auch
ſichervon der rechten Seite miteinerfürdie
geſamte Demokratie höchſt unerwünſchten
Deutlichkeit geſtellt werden.

Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird dabei die Marokko
frage an erſter Stelle ſtehen, weil ſie den Schlüſſel zu
unſerer geſamten Weltſtellung bildet. Die Sozialdemokratie
wird den Wählerſchaften Rede zu ſtehen haben für die ruch-
loſe Art, in der ſie gerade in der Marokkofrage die Geſchäfte
des Auslandes beſorgt hat. Und wenn ſie auch auf ihrem
Jenaiſchen Parteitage die Rebellen in ihren eigenen Reihen
mundtot zu machen verſuchen wird, die der deutſchen
Arbeiterſchaft die Augen darüber geöffnet haben, daß es ſich

um ihr Brot und ihre Arbeitsmöglichkeit bei der Ent
ſcheidung über Deutſchlands auswärtige Machtſtellung han
delt, ſo wird doch dafür geſorgt werden, daß den breiten
Maſſen dieſe Unduldſamkeit und Verbohrtheit der ſozial
demokratiſchen Parteileitung zum Bewußtſein kommt und
ſie erkennen, auf welcher Seite die wirtſchaftlichen Jntereſſen

wirten, die aus der Vermehrung unſerer Volkskraft die wirt-
ſchaftlichen und politiſchen Schlußfolgerungen zu ziehen ver
mögen. Um die Antwort ſoll uns gar nicht bange ſein! Um
ſo weniger, als die ganze Ruch loſigkeit der ſozial-
demokratiſchen Bewegung ſich gerade in letzter
Zeit wieder aller Welt ſo deutlich enthüllt hat. Die Lehren,
welche ſeit dem Kopenhagener Gewerkſchaftskongreſſe allen
europäiſchen Ländern von der Sozialdemokratie in den Gene-
ralſtreiks erteilt ſind, ſprechen eine zu deutliche Sprache, als
daß ſie nicht auch von dem ſchlichteſten Arbeiter im deutſchen
Vaterlande verſtanden werden müßten. Mag die Sozial
demokratie nur ſchimpfen und wettern über Preußen als das
letzte Bollwerk der Reaktion, der Mann in der Straße und
auf der Dorfgaſſe wird ſchon verſtehen, wer allein von dieſer
in allen Ländern angezektelten Revolution den Vorteil und
wer andererſeits die Zeche zu bezahlen hat,

Insbeſondere wird dieſe Lehre allen denen klar vor
Augen gebracht werden, die infolge der demokratiſcherſeits
betriebenen Steuerhetze noch immer nicht die wahren Ur-
ſachen der Verteuerung erkannt haben, nunmehr aber ange
ſichts des wachſenden Reichtums der Sozialdemokratie die
wahren Urſachen der Verteuerung mit Fäuſten
greifen können.

Die liberale Preſſe ſollte, wenn ſie nicht von allen politi-
ſchen Göttern verlaſſen wäre, doch nicht auch noch über einen

Mangel an Wahlparolen ſpotten. Jhr am allermeiſten
werden die Fragen unbequem ſein, die zur Zeit des Wahl-
kampfes geſtellt werden. Denn wie groß auch die Ver-
wirrung war, die ſie mit ihren weitverbreiteten Skandal-
blättern anzurichten verſtanden hat, ſo hat inzwiſchen die
öffentliche Meinung ſich doch hinreichend geklärt und die
Nachwahlen haben hinreichend deutlich die
Lehre gebracht, daß den einzigen Vorteil
von der ganzen links liberalen Hetze die
Sozialdemokratie davonträgt. Die Zeit, in der
wir leben, iſt wahrlich viel zu ernſt, als daß nicht auch die
politiſch rückſtändigen Kreiſe unſeres Volkes von der Not
wendigkeit durchdrungen würden, das Deutſche Reich und die

deutſche Kaiſerkrone gegen die anti monarchiſchen
vaterlandsloſen Beſtrebungen der Sozial-
demokratie zu ſchützen. Der Peſſimismus, aus dem
die große Schar der Mitläufer der Sozialdemokratie ſich
rekrutiert, wird auch in ſich ſelbſt zerfallen, ſobald ihm der
Ernſt der Gegenwart zum Bewußtſein kommt.

Mag der Hanſabund nur ſeine Mietlinge ins Feld
führen das gerade gewachſene Deutſchtum kann dieſer
Gegnerſchaft nur lachend ſpotten, die ja nicht einmal wagt,

mit ihrem wirklichen Programm heraus-
zutreten. Hanſabund und Freiſinnige behaupten jetzt
vor den Wahlen mit erheiterndem Eifer, Freunde der Land
wirtſchaft zu ſein. Und einzelne ihrer Kandidaten erklären
ſich ſogar für Aufrechterhaltung „gemäßigter“ Schutzzölle.

Aber das Wort von der allmählichen Ab
tragung der Schutzzölle wird ihnen nicht
vergeſſen bleiben! Und die freiſinnige Preſſe zeigt
ja Tag für Tag ihre wahre Geſinnung,
indem ſie, unbekümmert um die Not der Landwirtſchaft, die
Oeffnung der Grenzen für Vieh und die Aufhebung der
Futterzölle fordert. Daneben wird vorausſichtlich die Auf
rechter haltung unſerer Wehrkraft eine be-
deutende Rolle ſpielen. Und gerade in dieſer berührt ſich
wieder unſere Politik mit der Außenpolitik. Denn es iſt klar,
daß wir den letzten waffenfähigen Mann ins Heer einſtellen
müßten, wenn es den Franzoſen gelingen ſollte, in Nord
afrika eine „ſchwarze Macht“ von 300 000 Mann gegen uns
auf die Beine zu bringen. Alle noch ſo blutigen Schlag-
wörter der Sozialdemokratie würden ſchon an dieſer Tatſache

zerſchellen. Kurz und gut, wenn jemals die geſamte Staats
anſchauung der Demokratie ſich als unvereinbar mit der Auf

rechterhaltung unſeres Erwerbslebens und unſerer Kultur,
mit dem Schutze von Kaiſer und Reich erwieſen hat, ſo iſt das
diesmal der Fall. Wollte man daran zweifeln, daß das
deutſche Volk auf die hieraus ſich ergebenden Fragen nicht

Das Kaiſerpaar in Altonga
und Hamburg.

Bei der Paradetafel in Altona, über die ſchon
in Nr. 402 telephoniſch kurz berichtet wurde, brachte der
Kaiſer folgenden Trinkſpruch aus:

„Jch ſpreche Eurer Exzellenz nochmals meinen herzlichſten
Glückwunſch aus zum heutigen Tage; Sie haben mir das
9. Korps in vorzüglicher Verfaſſung vorgeführt. Der
Tag war das Reſultat harter, anſtrengender Arbeit
und zeugte von Hingabe, Diſziplin und Mannes-
z ucht. Den beiden Großherzögen, meinen Vettern, ſpreche
ich meinen herzlichſten Glückwunſch aus zu dem ſchönen An
blick, den die Söhne ihrer Lande gewährt haben. Eurer König-
lichen Hoheit lege ich meinen beſonderen Dank zu Füßen dafür,
daß Eure Königliche Hoheit mich zum Chef dieſes vorzüglichen
Regiments gemacht haben, das eine ruhmreiche Geſchichte hat und

das ſich im Kriege hervorragend geſchlagen hat. Jch
bin dadurch in engere Beziehung zu dem Korps und
dem ſchönen Heimatlande Eurer Königlichen Hoheit getreten.
Den regierenden Bürgermeiſtern der freien Hanſeſtädte ſage ich
meinen beſten Glückwunſch zu den ſchönen, ſtrammen Regi-
mentern, die die Söhne der Hanſeſtädte geſtellt haben. Zu
gleicher Zeit wollen Sie meinen beſonderen Dank entgegennehmen
für die Abſicht, Fahnenbänder in den hanſeatiſchen Farben
den Regimentern zu ſtiften. Dieſer Schmuck wird die Regi-
menter noch feſter an ihre ſchönen Städte ketten. Daß das Korps,
ſeinen Traditionen entſprechend, im Frieden und im Kriege ſich
ſo betätigen wird, wie ich es von ihm erwarte, daraufhin will ich
mein Glas leeren. Das 9. Armeekorps „Hurra!“

Der kommandierende General Frhr. v. Pletten-
ber h auf den Trinkſpruch des Kaiſers:

„Ew. Majeſtät! Es ſtanden heute in der Parade Männer
aus der Provinz Schleswig-Holſtein, der Heimat Jhrer Majeſtätder Kaiſerin, Manner aus den Großherzogtümern Oldenburg,
Mecklenburg-Schwerin, Mecklenburg-Strelitz und Männer aus
den drei Hanſeſtädten Hamburg, Bremen und Lübeck. Ew. Maje-
ſtät haben die Leiſtungen aller in überaus gnädigen Worten
heute vormittag und jetzt hervorgehoben. Euere Majeſtät für
dieſen huldvollen Beweis gnädiger Geſinnung ehrerbietigſten
Dank ausſprechen zu dürfen, bitte ich um die Erlaubnis. Euerer
Majeſtät Soldaten haben niemals ein anderes Streben gehabt, als
nach Worten der Anerkennung aus Ew. Majeſtät
Munde. Dafür ſetzen ſie Gut, Blut und Leben mit
Freuden ein. Daß es uns heute vergönnt war, Ew. Majeſtät
Anerkennung zu erwerben, läßt uns die Mühen der letzten Zeit
in der Erinnerung leicht erſcheinen und wird uns ein Sporn
ſein, im Krieg und Frieden weiterzuſtreben. Jch bitte Ew. Maje-
ſtät überzeugt zu ſein, daß Ew. Majeſtät heute im Deutſchen
Reiche keine glücklicheren, dankbareren und treueren Untertanen
haben als das 9. Korps. Jch fordere die Generale und Stabs-
offiziere des Korps auf, mit mir zu rufen: Se. Majeſtät, unſer
allergnädigſter und über alles geliebter Kaiſer, Hurral“

Zu der Paradetafel hatte das Jnfanterie-Regiment
Hamburg die Muſik geſtellt, welche bei dem Einzuge des
Kaiſerpaares Fanfaren für altdeutſche Trompeten und
Pauken von Chozleck ertönen ließ, und im Verfolg ihres
Programms den Stoertebecker Marſch und preußiſche
Lieder aus der Zeit Friedrichs des Großen brachte. Nach
der Tafel hielt das Kaiſerpaar Cercle und begab ſich
dann nach dem Altonaer Rathauſe, von einer ungeheuren
Menſchenmenge mit Jubel empfangen. Der Kaiſerplatz
war mit buntem Feuer beleuchtet, farbig illuminierte Fon-
tänen ſprangen, die Boote waren mit leuchtenden Blumen-
gewinden durchzogen, Flambeaux loderten auf und ſämtliche
anliegenden Häuſer waren überreich illuminiert. Die
Spielleute und Hoboiſten des 9. Armeekorps, denen ſich die
Kapelle des 1. Seebataillons angeſchloſſen hatte,
marſchierten mit Magneſiumfackeln zum großen
Zapfenſt reich auf. Das Kaiſerpaar hörte den Zapfen-
ſtreich vom Balkon des Rathauſes und kehrte dann zu der
„Hohenzollern“ zurück.

Am Sonntag vormittag um 1116 Uhr war der Feld
gottesdienſt auf dem Heiligen Geiſtfelde in Ham-
burg. Jn der Mitte des Feldes war der Altar errichtet,
der mit militäriſchen Emblemen geſchmückt war und um den
die Feldzeichen des Armeekorps aufgeſtellt waren. Zur Seite
ſtand eine Ehrenkompagnie des mecklenburgiſchen Füſilier-
Regiments Nr. 90. Jm Halbkreiſe hatten die übrigen Regi-
menter Aufſtellung genommen. Weitere Truppen bildeten
Spalier vom Liegeplatz der „Hohenzollern“ bis zum Felde.
Außer der Generalität des 9. Armeekorps und den Offi-
zieren des Standorts waren erſchienen die anweſenden Gene-
ralfeldmarſchälle, die fremden militäriſchen Gäſte und das
kaiſerliche Hauptquartier. Es trafen ferner ein der Kaiſer
und die Kaiſerin, der Kronprinz und ſämtliche Fürſt-
lichkeiten, die drei Bürgermeiſter der Freien Städte und
Damen und Herren der Umgebungen. Die Anſprache hielt
der Militäroberpfarrer des 9. Armeekorps Konſiſtorialrat

die richtige Antwort zu finden wüßte, ſo würde man am

der Arbeiterſchaft beſſer behütet ſind: bei der blutigen Roſa
und den Parteibudikern oder bei den unbefangenen Volks

deutſchen Volk ſelbſt verzweifeln müſſen. Und dazu iſt einſt-
weilen doch trotz alles freiſinnigen und demokratiſchen feilen
und ſeichten Witzes wirklich noch kein Anlaß gegeben.

Wiehe. Es folgte der Ambroſianiſche Lobgeſang, und nach
Gebet und Segen ſchloß die Andacht mit dem Choral: „Jch
bete an die Macht der Liebe“. Der Kaiſer nahm den
Vorbeimarſch der beteiligten Truppenteile in Zügen ab und
kehrte mit der Kaiſerin zur „Hohenzollern“ zurück. Nach
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mittags beſuchten der Kaiſer und die Kaiſerin die Renn
bahn in Großborſtel, wo der Hamburger Sportklub
u. a. ein Kaiſer-Parade-Jagdrennen angeſetzt
hatte, für welches der Kaiſer einen Ehrenpreis, beſtehend
aus einer Garnitur von Manövergebrauchsgegenſtänden
für einen Offizier, geſtiftet hatte. Bei dem Kaiſer- Parade
Jagdrennen, das von 11 Pferden beſtritten wurde, ſiegte
Leutnant Graf Holck auf Leutnant F. v. Zobeltitz' „Lord
Forfar“ mit vier Längen vor Herrn Wenckes „Comrade“ mit
Herrn Jahrmarkt und Rittmeiſter Frhr. v. Richthofens
„Florian“ mit Leutnant Graf Schmettow im Sattel.

34:10, Platz 12, 34, 15:10. Der ſiegende
Reiter wurde von dem Kaiſerpaar empfangen und nahm
den Ehrenpreis entgegen. Gegen 4 Uhr kehrten der Kaiſer
und die Kaiſerin wieder nach der „Hohenzollern“ zurück.
Abends begab ſich das Kaiſerpaar im Automobil von der
„Hohenzollern“ nach Hamburg, um der Einladung des
Hamburger Senats zu einem Feſtmahl im
Rathauſe zu folgen. An dem Feſtmahl nahmen ferner
teil die ſämtlichen anweſenden Fürſtlichkeiten, die Bürger
meiſter von Bremen und Lübeck, die Generalfeldmarſchälle
und die Spitzen der Behörden. Die Majeſtäten wurden auf
ihrem Wege allenthalben ſtürmiſch umjubelt. Vor dem
Rathauſe ſtand eine Ehrenkompagnie vom Jnfanterie-Regi-
ment Hamburg (2. hanſeatiſches) Nr. 76. Daneben waren
zahlreiche ehemalige 76er mit ihrer Fahne aufmarſchiert.
Bei dem Feſtmahl brachte der Präſident des Senats Bürger
meiſter Dr. Predoehl einen Trinkſpruch auf die
Majeſtäten aus, worauf der Kaiſer mit einem Toaſt auf
Hamburg erwiderte.
Lehrerverein einige
Majeſtäten Cercle.

Der Kaiſer und die Kaiſerin mit der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe trafen mittels Sonderzuges am Montag vormittag um
1014 Uhr in Stettin ein. Auf dem Bahnhofe fand großer
militäriſcher Empfang ſtatt. Anweſend waren u. a. auch
der Kronprinz und die anderen kaiſerlichen Prinzen,
die um 8 Uhr in Stettin angekommen waren. Sodann er-
folgte der feierliche Einzug in die Stadt.

Kaiſerbeſuch und Sozialdemokratie.
Die Sozialdemokraten in Altona haben ihrer ſeit

Wochen aus Anlaß des Kaiſerbeſuches betriebenen Hetze da
durch die Krone aufgeſetzt, daß ſie am Tage des Eintreffens
des Kaiſers ein Flugblatt verbreiteten, in dem ſie in
der gemeinſten und niedrigſten Art und
Weiſe ihre kaiſer- und vaterlandsloſe Geſinnung zum
Ausdruck bringen.

Die Hamburger Nachrichten“ ſchreiben darüber:
„Wir halten es unter unſerer Würde, auf dieſes ſozialdemo
kratiſche Machwerk näher einzugehen, betrachten es aber als
angezeigt, von der Tatſache dieſes ſchmachvollen Verhaltens
der Sozialdemokratie der Bevölkerung Kenntnis zu geben.
Sie muß wiſſen, daß die „Genoſſen“ auch dieſen Anlaß
benutzt haben, um ſich außerhalb jedes nationalen Volks-
empfindens zu ſtellen. Und das in einer Zeit, wo der
Ernſt der Lage gebieteriſch verlangt, daß das ganze
Volk geſchloſſen hinter ſeinen Kaiſer tritt
und alles vermieden wird, was nach außen hin wie Un-
einigkeit ausſehen könnte. Wenn es den Sozialdemokraten
wirklich ehrlich um den Frieden zutunwäre,
wie ſie es vorgeben, ſo hätten ſie ſich wenigſtens
ſchweigend bei dem jetzigen Kaiſerbeſuche verhalten.
müſſen. Daß ſie es nicht getan haben, beweiſt, daß ihr
fanatiſcher Haß gegen Kaiſer und Monarchie kein Ge
bot der Vernunft, keine Grenzen mehr kennt. Hoffentlich
wird dieſen vaterlandsloſen Geſellen dafür bei den nächſten
Reichstagswahlen die gebührende Quit-
tung erteilt. Das Maß iſt übervoll!“

Das Züchtigungsrecht der Lehrer an
Fortbildungsſchulen.

Ueber das Züchtigungsrecht der Lehrer an Fortbildungs-
ſchulen iſt eine höchſtinſtanzliche Entſcheidung gefällt. Ein
Fortbildungsſchullehrer hatte gegen Fleiſcherlehrlinge, weil
ſie zu ſpät zum Unterricht kamen, unaufmerkſam waren,
und ſich ungebührlich benahmen, körperliche Strafen zur An
wendung gebracht. Die Strafkammer kam zur Freiſprechung
des Angeklagten. Das Reichsgericht verwarf die Reviſion
des Staatsanwalts aus folgenden Gründen:

Wenn auch in Preußen geſetzliche Beſtimmungen über das
Züchtigungsrecht der an den Fortbildungsſchulen angeſtellten
Lehrer nicht erlaſſen ſind, ſo iſt doch aus dem Fehlen derartiger
Vorſchriften nicht der Schluß zu ziehen, daß ihnen ein Züchti-
gungsrecht nicht zuſteht. Nach der ſtändigen Rechtſprechung des
Reichsgerichts folgt aus dem Rechte und der Pflicht des Lehrers
zur Erziehung von ſelbſt deſſen Recht, innerhalb der durch den
Erziehungszweck gezogenen Grenzen, angemeſſene Zuchtmittel zur
Anwendung zu bringen. Daß die Lehrer der Fortbildungsſchule
nicht nur zum Unterricht, ſondern auch zur Erziehung ihrer
Schüler berufen ſind, kann einem begründeten Zweifel nicht
unterliegen. Die Fortbildungsſchule hat den Zweck, die Schüler
in den in der Volksſchule erworbenen elementaren Kenntniſſen
und Fertigkeiten in der durch die Bedürfniſſe des praktiſchen
Lebens gewieſenen Richtung weiter zu führen; ſie ſoll das von
der Volksſchule begonnene Werk fortführen und hat daher gleich
dieſer die Aufgabe, nicht nur ihren Schülern Kenntniſſe beizu-
bringen, ſondern auch auf deren Geiſt und Charakter erzieheriſch
einzuwirken, um ſie zu nützlichen Mitgliedern der menſchlichen
Geſellſchaft heranzubilden. Eine ſolche erzieheriſche Einwirkung
iſt für die jugendlichen gewerblichen Arbeiter, welche die Volks-
ſchule meiſtens in einem Alter verlaſſen, in dem ſie weder nach
ihren Kenntniſſen, noch nach ihrer Charakterbildung für das
Leben reif ſind, ein dringendes Bedürfnis. Der Erlafßz des preu
ßiſchen Handelsminiſters vom 1. Auguſt 1889 weiſt dement-
ſprechend darauf hin, daß die Fortbildungsſchule die Aufgabe hat,
für die jugendlichen gewerblichen Arbeiter „eine Stätte der
Bildung und Erziehung zu ſein und „auf Geiſt und Charakter
der Jugend günſtig einzuwirken, um ſie gegenüber den in mannigfacher Form auf e eindringenden Verlockungen widerſtandsfähig

zu machen. Den Lehrern der Fortbildungsſchule
kann daher das Recht, gegen die ihrer Erziehung anver-
trauten Schüler bei gegebener Veranlaſſung angemeſſene
Zuchtmittel anzuwenden, nicht verſagt werden.
Daß zu dieſen Zuchtmitteln auch die Vornahme körperlicher
Züchtigung gehört, kann einem Bedenken um ſo wentger
unterliegen, als die Gewerbeordnung der den Lehrling der
väterlichen Zucht des Lehrherrn mit der Maßgabe unterwirft,
daß übermäßige und unanſtändige Züchtigungen, ſowie jede die
Geſundheit des Lehrlings gefährdende Behandlung verboten ſind.
Ein Züthtigungsrecht, welches dem Lehrherrn zuſteht, wird dem
Lehrer, der an der Erziehung des Lehrlings mitzuwirken be-
rufen iſt, nicht borenthalten werden können. Unerheblich iſt, ob

Nach der Tafel trug der Hamburger
Lieder vor. Darauf hielten die

dieſes Züchtigungsrecht in dem die Fortbildungsſchule betreffen-
den Ortsſtatut ausdrücklich Anerkennung gefunden hat; denn es
beruht nach dem oben Geſagten nicht auf dem Ortsſtatut, ſondern
auf der Berechtigung und Verpflichtung des Lehrers zur Er-
ziehung. Auch ſteht dem Züchtigungsrechte nicht entgegen, daß in
F 150 Z. 4 Gew.O. Zuwiderhandlungen gegen die zur Sicherung
der Ordnung in der Fortbildungsſchule und eines gebührlichen
Verhaltens der Schüler erlaſſenen ſtatutariſchen Beſtimmungen
mit einer Geldſtrafe bedroht ſind; denn die Zuläſſigkeit einer
ſolchen Strafe ſchließt Recht und Pflicht des Lehrers, gegen un
gebührliches Verhalten eines Schülers ſofort in geeigneter Weiſe
einzuſchreiten, nicht aus. Auch das preußiſche Oberverwaltungs-
gericht hat die Entſcheidung Bd. 30 S. 437 den Lehrern an den
Fortbildungsſchulen das Recht der Rüge zugebilligt und zu-
treffend dargelegt, daß die Zulaſſung von Geld oder Haftſtrafen
gemäß 8 50 Z. 4, g 120 Abſ. 1 und 3 Gew.-O. dem nicht ent
gegenſteht. Ohne jede Bedeutung iſt es endlich, daß die Fort
bildungsſchulen in Preußen nicht der Aufſicht des Miniſters der
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten, ſondern
der des Miniſters für Handel und Gewerbe unterſtehen. Die
Grenze des Züchtigungsrechts iſt in Ermangelung poſitiver Vor
ſchriften „je nach der konkreten Sachlage unter Berückſichtigung
deſſen zu beſtimmen, was eine maßvolle und vernünftige Schul-
zucht erfordert und zuläßt.“

Die Marokko Verhandlungen

Herausfordernde Preßtreibereien.
Herr Cartwright. Die in der Wiener „Neuen

Fr. Preſſe“ wiedergegebenen Aeußerungen eines engliſchen
Diplomaten (of. Nr. 401 der „Hall. Ztg.“), die von der
„Kölniſchen Zeitung“ als ein Gemiſch von Haß, Unkenntnis
und Leichtfertigkeit charakteriſiert ſind, werden in politiſchen
Kreiſen Wiens und auch Berlins auf den engliſch en
Botſchafter in Wien, Cartwright, zurückgeführt. Ein
Beweis für dieſe Urheberſchaft iſt allerdings nicht erbracht.
Jmmerhin wird ſich Herr Cartwright nicht wundern dürfen,
wenn ein derartiger Ausbruch von Deutſchenhaß ohne
weiteres auf ihn zurückgeführt wird. Denn es iſt eine un
beſtrittene Tatſache, daß ſich unker allen britiſchen
Diplomaten Herr Cartwright ſtets in her-
vorragendſter Weiſe durch eine deutſch
feindliche Geſinnung ausgezeichnet hat.
Dabei hat er, unbekümmert um die für aktive Diplomaten
ſonſt ſelbſtverſtändliche Reſerve, ſtets den größten Wert
darauf gelegt, direkt oder durch Mittelperſonen die Ergüſſe
ſeines Deutſchenhaſſes in die Preſſe zu leiten. Herr
Cartwright war bekanntlich früher britiſcher Geſandter in
München und was er von dort aus an gehäſſigen Angriffen
gegen Deutſchland in die Preſſe lanziert hat, iſt noch in
gutem Gedächtnis. Auch nach ſeinem Scheiden aus München
hat man oft genug Gelegenheit gehabt, ſeine Spuren wahr-
zunehmen, wenn eine beſonders boshafte Perfidie irgendwo
in einer Zeitung auftauchte. So wird ſich Herr Cartwright
nicht wundern dürfen, wenn man auch dieſen brutalen Aus-
bruch einer deutſch-feindlichen Geſinnung, bei dem die An
deutungen des Wiener Blattes direkt auf ihn hinweiſen, ohne
weiteres auf ſein Konto ſetzt.

Die „Kölniſche Zeitung“, die gleichfalls den engliſchen
Botſchafter Cartwright als den Verfaſſer des empörenden
Artikels in der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ annimmt,

eibt:hhr Die Veröffentlichung ſei nur zu geeignet, die äußerſt erregte

Stimmung in unſeren großen bürgerlichen Parteien noch zu
verſtärken. Jm marokkaniſchen Handel iſt die Spannung ſo
ſcharf geworden, weil allmählich im deutſchen Volke die Ueber-
zeugung immer mehr um ſich greift, der Kernpunkt ſei gar nicht
mehr in einem deutſch- franzöſiſchen Ausgleich der beider-
ſeitigen politiſchen und wirtſchaftlichen Jntereſſen zu ſuchen,
ſondern in dem planmäßigen Beſtreben aller
deutſchfeindlichen Elemente, bei dieſer Ge-
legenheit Deutſchland auf die Knie zu drücken.
Es iſt das eine bedeutſame Verſchiebung, die jetzt noch ge
fördert wird durch Wiener Aeußerungen, die um ſo erbittern-
der wirken, weil ſie von engliſcher Seite ausgehen und
verraten, mit welcher Voreingenommenheit gewiſſe
engliſche Kreiſe an jede politiſche Angelegenheit Herantreten,
ſobald wir beteiligt ſind. Nimmt man die franzöſiſchen
Hetzereien hinzu, ſo findet man den Schlüſſel dazu, wie ſich die
Erregung in unſerem Volke entwickelt. Die einmütige Haltung
der deutſchen Preſſe in der Abwehr der Vergewalki-
gungen unſerer nationalen Ehre iſt die Frucht
fremden Eingreifens.

Die Angelegenheit iſt ſo ernſt zu nehmen, daß Herr
Cartwright nicht umhin kann, zu der ſchweren Anſchuldigung
Stellung zu nehmen. Man wird es als unbedingt
ſelbſtverſtändlich anſehen müſſen, daß un-
verzüglich eine Erklärung des engliſchen
Botſchafters in Wien erſcheint, in der er
ſich zu den Gerüchten über ſeine Urheber-
ſchaft des Schmähartikels unzweideutig
ausſpricht.

Der Stand der Verhandlungen. Der Berliner Kor-
reſpondent der „Frankf. Ztg.“ verſichert, daß die franzöſiſche
Regierung, nachdem ſie ihre Beſchlüſſe in enger Fühlung-
nahme mit der deutſchen Regierung gefaßt habe, einen Ver
tragsentwurf fertiggeſtellt habe, der der deutſchen Regierung
nichts Neues bringe und von dem man annehmen könne, daß
er in allen Hauptpunkten Zuſtimmung finden werde. Dieſe
Gewißheit ſei gegenwärtig das Wichtigſte, ſie bedeute mehr
als eine genaue Kenntnis aller Einzelheiten. Jedenfalls
ſtehe zu erwarten, daß die marokkaniſche Angelegenheit einer
friedlichen und alle Verſtändigen befriedigenden Löſung ent-
gegengehe und daß in abſehbarer Zeit der Abſchluß der Ver-
handlungen zu erwarten ſei.

Das „Echo de Paris“ und die Pariſer illuſtrierte
Zeitung „Excelſior“ veröffentlichen ein Jnterview mit Herrn
v. Kiderlen-Wächter. Der Staatsſekretär ſoll erklärt haben,
daß es ſicher zu einer Einigung zwiſchen Deutſchland und
Frankreich in der Marokkofrage kommen würde, und daß ein
Krieg unter keinen Umſtänden entſtehen würde.

Man ſchenkt in Pariſer eingeweihten Kreiſen dieſem
Jnterview wenig Glauben, da man der Meinung iſt, daß ſich
der deutſche Staatsſekretär auf keinen Fall von franzöſiſchen
Nationaliſten- Blättern interviewen laſſen wird. Das möchte
wohl ſehr ſtimmen!

Die nationalliberale Partei Pommerns hat eine Reſolution
bezüglich der MarokkoAffäre gefaßt, in der es u. a. heißt: „Das
Deutſche Reich muß ſich bei den jetzt mit Frankreich geführten
Verhandlungen die ſüdweſtmarokkaniſche Küſte einſchließlich des
dazu gehörigen Hinterlandes in irgend einer Form ſichern. Jm
übrigen halten wir es für erforderlich, daß in dem von ihm zu
beanſpruchenden Teile Marokkos das Deutſche Reich jetzt ſchon
keinerlei franzöſiſche Machtentfaltung duldet und bei Unruhen an
der Küſte oder im Hinterlande mit eigenen Machtmitteln Leben

und Eigentum ſeiner Untertanen und der anderen Europäer
ſchützt.“

Die Lage in Marokko.
Neue Kämpfe der Spanier mit Marokkanern. Die

franzöſiſchen Darſtellungen von neuen Niederlagen der
Spanier in der Nähe von Molilla erfahren von offiziöſer
ſpaniſcher Seite eine bedeutende Abſchwächung. Die Re-
gierung mißt dieſen Vorkommniſſen in Nordoſtmarokko
wenig Bedeutung bei und iſt der Meinung, daß es ſich
lediglich um Uebergriffe von Räuberbanden handle.
wird jedoch zugegeben, daß einige bewaffnete Marokkaner
verſucht haben, das rechte Ufer des Kertfluſſes unterhalb
der Toro von Molilla zu beſetzen. Sie haben ferner ein
ſpaniſches Lager angegriffen, ſind aber mit bedeutenden
Verluſten zurückgewieſen worden.

Deutſches Reich.
F Eine große Evangeliſationsverſammlung der poſi-

tiven Parochialvereine des Stadtſynodalkreiſes Berlin findet
am Dienstag, den 5. September, abends 9 Uhr in der
Stadtmiſſionskirche am Johannistiſch 6 ſtatt, und zwar
anläßlich der landeskirchlichen Verſammlung der Freunde
der Poſitiven Union, die am 6. September, vormittags
9 Uhr, im Evangeliſchen Vereinshauſe Oranienſtraße 106
zuſammentritt. Das Geſamtthema der Evangeliſations-
verſammlung lautet: „Der Fall Jatho und das
kirchliche Bekenntnis“.

Es werden ſprechen: Paſtor D. Weber M.-Gladbach:
„Warum tut jetzt ein Bekenntnis not?“ Paſtor D. Philipp
Spandau: „Wir bekennen uns zum lebendigen, perſönlichen Gott
dem allmächtigen Schöpfer“. Studiendirektor Liz. Dunk.
mann Wittenberg: „Wir bekennen uns zu Jeſus Chriſtus
Gottes und Menſchenſohn, unſerem Herrn“. Paſtor Jsraer.
Matthaei: „Wir bekennen uns zum heiligen Geiſt, der allein neue
Menſchen ſchafft“. Direktor Paſtor Stuhrmann-Barmen:
„Wir bekennen uns zu einer einigen heiligen chriſtlichen Kirche

Superintendent Krückeberg-Wanzleben: „Wir bekennen
uns zur Hoffnung des ewigen Lebens“. Schlußgebet: Stadt-
miſſionsJnſpektor Paſtor Braun Jeſuskirche. Wegen des zu
erwartenden großen Andranges iſt rechtzeitiges Erſcheinen zu
empfehlen. Aufklärende Broſchüren und Hefte über den Fan
Jatho und andere aktuelle kirchliche Fragen ſind für wenige
Pfennige in der Querhalle am Eingange zu haben.

Die Herbſtmanöver der deutſchen Flotte haben am
heutigen 28. Auguſt morgens begonnen. Die Hochſeeflotte
verließ in den Morgenſtunden den Hafen von Kiel.

Veränderungen im Kaiſerlichen Hauptquartier? Wie
ein Berliner Lokalblatt wiſſen will, erhalten ſich in mili
täriſchen Berliner Kreiſen folgende Gerüchte: Der Chef des
Kaiſerlichen Hauptquartiers Generaloberſt v. Pleſſen be-
abſichtigt, nach dem Manöver von ſeiner Stellung zurück-
zutreten. An ſeine Stelle dürfte der kommandierende
General des Gardekorps Generaladjutant von Löwen-
feld treten, der wiederum als kommandierender General
des Gardekorps durch den bisherigen Kommandeur der
1. Gardediviſion v. Below erſetzt werden dürfte. Auch in
der Stellung des vortragenden Generaladjutanten ſoll ein
Wechſel bevorſtehen. General der Jnfanterie Freiherr von
Lyncker ſoll zum kommandierenden General des zehnten
Armeekorps an Stelle des zurücktretenden Generals der Jn-
fanterie Emmich treten. Als ſein Nachfolger gilt der zurzeit
beim Kronprinzen kommandierte Generaladjutant von
Schenck, der mit dem Termin der Ueberſiedlung des Kron-
prinzen nach Danzig von ſeinem Poſten beim Kronprinzen
abgelöſt werden dürfte. Für dieſe Stelle iſt Generalleut-
nant Graf zu Dohna, der Kommandeur der Garde-
Kavallerie-Diviſion, der bereits den Kronprinzen auf der
Reiſe nach Jndien begleitete, auserſehen. Auch der Kom
mandeur der 2. Garde-Kavallerie-Brigade, Generalmajor
Freiherr v. Richthofen, ſowie der Kommandeur des
Leib-Küraſſier- Regiments Großer Kurfürſt, Oberſt Graf
Schmettow, werden für dieſen Poſten genannt.

Vergebung zweier Kriegsſchiffe. Wie mitgeteilt wird,
hat das Reichsmarineamt ſoeben die Vergebung
zwei neuer Kriegsſchiffsbauten, nämlich des
Linienſchiffes „Erſatz Kurfürſt Friedrich Wil-
helm“ und des Linienſchiffes „Erſatz Weißenburg“
vorgenommen. Beide Schiffe ſind Privatwerften übergeben
worden, und zwar hat das eine Linienſchiff die Weſer-
Werft erhalten, während der Baufauftrag für das zweite
Schiff der Vulkan-Werft in Hamburg erteilt
worden iſt. Für das Jahr 1911 ſind noch zwei Neubauten
vorgeſehen, nämlich ein Panzerkreuzer und ein kleiner
Kreuzer „Erſatz Geyer“.

Kein Beſuch des Kronprinzen in Konſtantinopel. An
amtlichen Stellen wird die Nachricht des Konſtantinopeler
„Jkdam“, wonach der Kronprinz demnächſt nach der
türkiſchen Hauptſtadt zu zwölftägigem Aufenthalt kommen
werde, als unrichtig bezeichnet. Wir hatten die Notiz gar
nicht verzeichnet, weil ſie von vornherein den Stempel der
Haltloſigkeit auf der Stirn trug.

Der König und die Königin von Schweden ſind an
Bord des ſchwediſchen Kreuzers „Oskar II.“, den das
Depeſchenboot „Ragner“ begleitet, Sonntag nachmittag im
Hafen von Swinemünde eingetroffen.

Rücktritt des Miniſterialdirektors Dr. Thiel. Wie
man hört, hat ſich Miniſterialdirektor Dr. Thiel im Land
wirtſchaftsminiſterium verabſchiedet und weilt zurzeit am
Rhein. Sein offizieller Rücktritt dürfte am 1. Oktober d. J.
erfolgen. Exzellenz Thiel will ſeinen Wohnſitz in Steglitz
nehmen.

Der Rücktritt Rechenbergs eine Kombination. Gegen
über der Nachricht der „Frankfurter Zeitung“, daß als Nach
folger des Gouverneurs v. Rechenberg der derzeitige
Dirigent der politiſchen Abteilung im Reichs Kolonialamt,
Geheimrat Dr. Schnee, „am ernſteſten in Betracht käme
und Herrn von Rechenbergs Rücktritt beſtimmt für dieſen
Winter erwartet werde, wird der „Deutſchen Tageszeitung
von amtlicher Seite mitgeteilt, daß ſich das Ganze auf
müßigen Kombſinationen aufbaut. Gouverneur
von Rechenbergs Dienſtperiode läuft erſt im nächſten
Sommer ab; ob er beabſichtigt, ſein Amt früher nieder
zulegen, darüber iſt noch nichts bekannt geworden.

Das Parzellierungsgeſetz. Man ſchreibt uns: Durch
eine Korreſpondenz wurde eine Zuſammenſtellung der
jenigen Aufgaben mitgeteilt, die der preußiſche Landtag in
ſeiner nächſten Tagung zu erledigen haben ſollte. Darunter
wurde auch ein Parzellierungsgeſetz für die Provinzen
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dieſen

oſen und Schleſien genannk. Wenn man auch zunächſt an
nehmen darf, daß damit Poſen und Weſtpreußen gemeint
war, ſo iſt auch in dieſer Form die Nachricht unzutreffend,
und zwar in zweifacher Hinſicht. Denn einmal wird ein
arzellierungsgeſetz nach den von der Regierung bisher

abgegebenen Erklärungen überhaupt nicht für die Oſtmark
allein eingebracht werden. Vielmehr wird es ſich um ein
Geſetz handeln, deſſen Geltung ſich auf ſämtliche Pro
vinzen der Monarchie erſtreckt. Für ein ſolches Ge
ſetz ſind bereits vor ſechs Jahren die Unterlagen beſchafft,
die aber naturgemäß inzwiſchen veraltet ſind und daher
vollkommen neu aufgeſtellt werden müſſen. Aus dieſem
Grunde muß man es auch als ausgeſchloſſen anſehen, daß
das Parzellierungsgeſetz im nächſten Winter zur Vorlage
kommt, da die bis dahin zur Verfügung ſtehende Zeit un
möglich für die Vorarbeiten ausreichen wird. Die Er
klärungen, die der Miniſter für Landwirtſchaft im Landtage
in dieſer Beziehung abgegeben hat, ließen auch keineswegs
den Schluß zu, daß mit der Einbringung eines Geſetzes
ſchon in naher Zeit zu rechnen wäre. Der Miniſter ſprach
von erheblichen Schwierigkeiten, die ſich bei der Beratung
der Grundzüge für einen Parzellierungsentwurf ergeben
aben.ha Was ich denk' und tu' Ein beſonders heißer

Wahlkampf wird im 14. ſächſiſchen Wahlkreis (Borna) aus
gefochten werden. Denn die Sozialdemokraten werden das
MRenſchenmögliche aufbieten, um dem 1907 in Borna mit
beträchtlicher Mehrheit in den Reichstag gewählten und jetzt
wieder kandidierenden Vorſitzenden des Reichsverbandes
gegen die Sozialdemokratie, Generalleutnant v. Liebert,
das Mandat zu entreißen. Die Partei des „geſunden Man-
datshungers“, d. i. die nationalliberale, leiſtet da
bei der Umſturzpartei Vorſpanndienſte, indem ſie dem Kan
didaten der benachbarten Partei, obwohl ſie ſeit 1878 dort
niemals mehr auch nur einen Zählkandidaten aufgeſtellt
hat, einen Gegenkandidaten gegenüberſtellt; bei den neueſten
nationalliberalen Kampfesmethoden aber ſteht es außer
zweifel, daß die nationalliberale Agitation in erſter Linie
der Sozialdemokratie zugute kommen wird. Einen weit
vernünftigeren Standpunkt nimmt die Reformpartei ein,
die 1907 im Wahlkreiſe Borna 4756 Wähler muſterte und
trotzdem, ebenſo wie die Konſervativen und der Bund der
Landwirte, ihre Anhängerſchaft jetzt aufgefordert hat, gleich
im erſten Wahlgange für v. Liebert zu ſtimmen. Das er
regt nun begreiflicherweiſe den heftigen Zorn des „Berliner
Tageblatts“, das ſich dazu in ſeiner Nr. 431 er. folgender
maßen ausläßt: „Für die nächſte Wahl ſtreichen die Refor
mer die Segel und treten ſchon im erſten Wahlgange für
den freikonſervativen Reichsverbandsgeneral ein. Die
Kaſſe des Reichsverbandes wird ſich dafür
wohl den Reformern in anderen Wahl-
kreiſen erkenntlich zeigen.“ Es iſt doch merk
e daß manche Leute immer vom Geſchäft reden
müſſen!

Ausland.
Der deutſch- amerikaniſche Zwiſchenfall hat ſich ſchnell er

ledigt. Heute kommt nämlich folgendes Telegramm aus New
Hork: Angeſichts der Kritik, die in amerikaniſchen Blättern an
den Torpedoſchießübungen des deutſchen Kreu-
zers geübt worden iſt, erfährt der „New-York Herald“ aus
Vaſhington, daß das Staatsdepartement ſeinerzeit die
Erlaubnis zu Torpedoſchießübungen in der Buzzardbai
erteilt hat. Und die Moral von der Geſchicht'? „Nicht ſo
vorſchnell ſein, lieber Yankee!“

Katholiſche Kundgebungen in Belgien. Jn Löwen in
Belgien kam es am Sonntag zu demonſtrativen Kund-
gebungen der katholiſchen Partei, an der ſich gegen 100 000
Perſonen beteiligt haben ſollen. Später kam es zu Zu
ſammenſtößen mit den Parteigegnern, bei denen aus
den Häuſern mit Flaſchen geworfen wurde. Die Gen-
darmerie ſtellte die Ruhe wieder her und nahm acht Ver
haftungen vor.

Portugal. Zum Präſidenten des Senats iſt Freire, zum
neten der Deputiertenkammer Forbes Beſſa gewählt

orden.
Perſien. Zergam es Saltaneh ſoll von Sardar Arſchad

geſchlagen worden ſein. Sardar Bahudar iſt mit einer an
ſehnlichen Streitmacht auf dem Marſche nach Teheran in
Kum eingetroffen. Sarda ed Dauleh hat Kermanſchah ver-
laſſen und rückt auf Hamadan vor. Ein en gliſcher Be
amter des indiſch-europäiſchen Telegraphen-
dienſt es, der am Sonntag in Herd eintraf, wurde auf der
Reiſe zwiſchen Kaſchanund und Herd angefallen und be-
raubt.

Die Luftſchiffahrt.
Der erſte Probeaufſtieg des „Zeppelins“ für das Heer.
Wie uns mitgeteilt wird, ſteht ſchon für die nächſte Zeit

der erſte Probeaufſtieg des neuen Luftſchiffkreuzers vom Typ
Zeppelin in Friedrichshafen bevor. Man nimmt an, daß die von
der Heeresverwaltung vor geſchriebene Geſchwindigkeit von
le bis 17 Sekundenmetern durch die beim Bau des Luftkreuzers
getroffenen Neuerungen noch übertroffen werden wird, da
auch das Luftſchiff „Schwaben“ eine Geſchwindigkeit von 19,8

etern in der Sekunde aufvweiſt. Dieſe Geſchwindigkeit beruht
nicht auf Zufällen, ſondern iſt ein Ergebnis der Er
fahrungen, die man bei den letzten Bauten gemacht hat, und der
auf dieſe Erfahrungen gegründeten Neuerungen in bezug auf
derm Motore, Gewicht und Anbringung der Steuerungen. Bei
en Probefahrten werden vorausſichtlich Vertreter der Heeres-
grwaltung anweſend ſein. Ob das Luftſchiff, wie von anderer
r gemeldet wurde, nach Königsberg kommt, iſt fraglich. Man
ann vielmehr annehmen, daß es in Köln eingeſtellt werden
wird. Der Name des neuen Luftſchiffes iſt „Z. 2“.

Die Ueberführung des „Z. 1“ nach Berlin.
d Die geplante Ueberführung des Militärluftſchiffes „Z. 17
tie Metz nach Berlin dürfte vorausſichtlich erſt in den
ſrren Tagen dieſer Woche zu erwarten ſein. Major Sperling
wo verſuchen, Berlin ohne Zwiſchenlanduüng zu er-
r Sollte aus unvorhergeſehenen Gründen ſich eine ſolche

nötig erweiſen, ſo wird ſie in der Luftſchiffshalle in Gotha
vorgenommen werden.
Das nationale Ballonwettfliegen des Königlichen Sächſiſchen

wird fü Vereins für Luftſchiffahrtſahe für den 15. Oktober ausgeſchrieben wie folgt: Die Wett-
5 iſt eine Zielfahrt ohne Zwiſchenlandung, offen für ſechs
hie Ballone der Klaſſen zwei bis fünf. Die Nennungen
W Tr am 30. September. Für je drei gemeldete Ballone wird
n hrenpreis ausgeſetzt. Der Start erfolgt nachmittags um
n d don der Dresdener Radrennbahn. Das Ziel ſoll möglia
ch über 100 Kilometer vom Start entfernt ſein.

Vermiſchtes.
Das Schickſal Richters. Während alle aus Saloniki ein

treffenden Nachrichten bis Montag mittag nichts über den Ver
bleib des Jngenieurs zu berichten wußten, ermächtigt der grie
chiſche Bevollmächtigte in Berlin, Herr Theotoky, die „P. C.“ zu
der Erklärung, daß die bisher ſtets verbreitete Verſion, Richter
habe ſich während der Zeit ſeiner Gefangenſchaft auf griechiſchem
Boden befunden, gänzlich unwahr ſei. Richter habe nie türkiſchen
Boden verlaſſen. Weiter wurde uns im Verlaufe des Montag
vormittag gedrahtet: Auf das am Sonnabend abgeſchickte drin-
gende Telegramm der Zeiß- Werke an den deutſchen
Honſul in Saloniki war bis Sonntag vormittag keine Nachricht
über den gegenwärtigen Aufenthalt des Jngenieurs Richter in
Jena eingetroffen. Die Angehörigen Richters befinden ſich daher
in neuer Unruhe. Sie haben überhaupt noch kein Lebenszeichen
direkt von dem Geretteten erhalten. Auch durch den deutſchen
Konſul hat Richter nichts telegraphieren laſſen. Die alte Mutter
Richters zweifelt infolgedeſſen an der Rettung ihres Sohnes.
Erſt ein eigenes Telegramm desſelben könnte ſie von ihrem Zwei
fel befreien. Auch Wienemw Depeſchen aus Saloniki beſagen,
daß man am Sonntag bis in den ſpäten Nachtſtunden (104 Ühr)
über den Verbleib Richters nichts erfahren konnte.
Jnzwiſchen hat die „Berl. Morgenpoſt“ durch ihren Korreſpon-
denten in Konſtantinopel den türkiſchen Miniſter des Jnnern
Halil Bey über den Fall Richter interviewen laſſen. Der
Miniſter erklärte, daß die Entführungsgeſchchte nicht durch
türkiſche Banditen, ſondern von griechiſchen Politikern inſzeniert
ſei. Es ſei aber zutreffend, daß Richter ſich jetzt wohlbehalten
unterwegs nach Saloniki befinde. Es läge auf der Hand, daß
man es nicht mit ordinären Banditen zu tun habe. Dieſe würden
ihren Gefangenen ohne weiteres getötet haben, als der erſte
Verſuch, eine runde Million zu erpreſſen, mißglückt ſei. Die
türkiſchen Banditen ſeien in dieſer Beziehung durchaus nicht
zaghaft, und außerdem ſeien ſie keineswegs ſo generös, ihren
Gefangenen nach der Freilaſſung noch, wie es die Entführer
Richters getan haben, ein Geldgeſchenk von 9 Pfund mit auf
den Weg zu geben. Das ganze Verhalten der Entführer Richters
zeige, daß mit ſeiner Gefangennahme keineswegs nur eine
Geldſpekulation beabſichtigt war, ſondern daß ein politiſcher
Zweck verfolgt worden ſei, und zwar ein ſehr durchſichtiger
politiſcher Zweck. Die Abſicht wäre, der Türkei Schwierigkeiten
zu machen. Die deutſche Regierung habe der griechiſchen Mit
teilungen gemacht, mit dem Erfolge, daß Richter ſich jetzt erfreu-
licherweiſe wieder in Freiheit befinde.

Bei Schluß der Redaktion trifft folgendes Telegramm aus
Jena, 28. Auguſt, ein, das neue Hoffnung bringt und
begründet:

Jenaga, 28. Auguſt. Die Firma Karl Zeiß hat von dem
deutſchen Konſul in Saloniki geſtern ein Telegramm erhalten,
wonach ſich Richter noch in Elaſſona befindet. Er
kann von dort aus nur in türkiſcher Sprache und daher nicht
nach Deutſchland telegraphieren.

Kaiſerliches Geſchenk nach Tſingtau. Der Kaiſer und die
Kaiſerin haben für die Chriſtuskirche in Tſingtau
Kirchenfenſter geſtiftet, die von der Kunſtanſtalt für Glasmalerei
von Gebrüder Kuball in Hamburg ausgeführt ſind. Die Fenſter
haben in einem Saale des Hamburger Rathauſes Auf-
ſtellung gefunden, wo das Kaiſerpaar ſie am Sonnabend nach
dem Feſtmahle beſichtigte.

Der operierte Jnfant Jaimo. Nach einer Meldung aus
Madrid befindet ſich der dreijährige Jnfant Jaimo, der in Be
gleitung ſeiner Mutter nach Freiburg in der Schweiz gereiſt war,
um ſich hier einer Operation zu unterziehen, recht wohl. Die
Operation iſt geglückt, und wenn die Beſſerung weiter anhält,
wird ſich die Königin mit ihrem Sohne bald nach Madrid zurück-
begeben.

Ankündigung eines neuen Streiks in England. Wie aus
Cardiff gemeldet wird, hat die dortige Streikleitung der Dock
und Minenarbeiter die Erklärung abgegeben, daß
ſpäteſtens in zwei Monaten in Großbritannien ein neuer Streik
ausbrechen würde. Man iſt in England der Meinung, daß es ſich
um eine bloße Drohung handelt, der weiter keine Beachtung zu
ſchenken ſei.

Große Brandkataſtrophe in den Pyrenäen. Jn Bagneres-de-
Bigorro, einem kleinen Städtchen in den Pyrenäen, entſtand am
Sonnabend infolge der Exploſion eines Motors in einer Bäckerei
ein Großfeuer, das durch den ſtarken Wind begünſtigt, außer
ordentlich ſchnell um ſich griff. Aus einem in Brand geratenen
Stall, der ſich in der Nähe befand, ſtürmten mehrere wild ge
wordene Stiere in die Menge, die kreiſchend auseinanderſtob.
Hierbei wurde eine Frau ſchwer verletzt und ein Kind getötet.
Die herbeigeholte Feuerwehr mußte ſich erſt damit beſchäftigen,
die Tiere einzufangen, ehe ſie mit dem Löſchen beginnen konnte.
Den Bäckergeſellen war es noch rechtzeitig gelungen, ſich zu
retten, nur ein Schlafburſche, der eine Dachkammer bewohnte,
wurde als Leiche aus den verkohlten Trümmern hervorgezogen.
Sechs Häuſer und das Bürgermeiſtereigebäude wurden ein Raub
der Flammen.

Schweres Eiſenbahn- Unglück bei Sosnowice. An der Drei-
kaiſerecke, an der deutſchöſterreichiſch-ruſſiſchen Grenze, hat am
Sonntag unweit der Station Sosnowice ein ſchwerer Eiſenbahn
zuſammenſtoß ſtattgefunden, dem mehrere Menſchenleben zum
Opfer fielen. Jnfolge falſcher Weichenſtellung fuhr ein Schnell
zug gegen einen Perſonenzug. Der Zuſammenprall war ſo
heftig, daß die beiden Lokomotiven und drei Wagen vollſtändig
zertrümmert wurden. Ein Vorſtandsmitglied der Warſchau-—-
Wiener Bahn, das ſich auf einer Jnſpektionsreiſe befand, erlitt
ſchwere Verletzungen. Mehrere Bahnbeamte ſind getötet worden.
Die meiſten der Paſſagiere erlitten zum Teil ſchwere Verletzungen.
Aus Bendin und Gränica ſind Rettungszüge nach der Unfall
ſtelle abgegangen.

Eine furchtbare Exploſionskataſtrophe hat in dem kleinen
pennſylvaniſchen Städtchen Cannonsburgh zahlreiche Opfer
gefordert. Jm OperaHouſe von Cannonsburgh iſt ſeit einiger
Zeit ein Kinematographentheater eingerichtet, das ſich
zahlreichen Zuſpruchs erfreut. Bei der Matinee am Sonnabend
kam es infolge Kurzſchluſſes der Efekthogenlampe zu einer Ex
ploſion der Films. Jm Nu war das ganze Theater, ein Holz
bau, in Flammen und eine furchtbare Panik bemächtigte ſich der
Zuſchauer, die größtenteils aus Frauen und Kindern beſtand.
Das Theater brannte vollſtändig nieder. Bisher iſt es gelungen,
25 Leichen zu bergen, während 40 Perſonen in das
Krankenhaus und in die in ein Lazarett umgewandelte
Kirche der Methodiſten- Gemeinde transportiert wurden. Die
Opfer der Kataſtrophe ſind Kroatinnen und Unga-
rinnen, deren Angehörige in den Gruben des Pittsburgher-Jndu-
ſtriereviers beſchäftigt ſind. Aus Waſhington, der nächſtgelegenen
Kreisſtadt, ſind Aerzte und Krankenpflegerinnen nach Cannons-
burgh entſandt worden. Unter den Toten befindet ſich auch der
Elektrotechniker, der den kinomatographiſchen Apparat bediente.

Ein Hungerſtein mit Jnſchrift ſo wird der „Voſſ.
Ztg. geſchrieben hat ſich infolge der großen Dürre jüngſt in
der Neiße zwiſchen Michelau und Kantersdorf gezeigt. Auf
dem bei Grottkau zum Vorſchein gekommenen Stein ſtehen
folgende Sätze: „Die mich geſetzt haben, die haben geweint; und
die mich wieder ſehen, werden wieder weinen.“ Auffallend iſt
dabei, daß es ſich hier alſo um einen an die Hungersnot er-
innernden künſtlich errichteten Denkſtein handelt, während die bei
niedrigem Waſſerſtande im Rhein und anderswo auftauchenden
Felsgeſteine einfach zutage tretende Naturerſcheinungen ſind.
Unter die ergreifend klingende Jnſchrift des Steines in der Neiſſe
iſt nun von einem Steinmetz „Gefunden 1911“ eingemeißelt.

Eine türkiſche Stadt durch Feuer zerſtört. Durch eine furcht
bare Feuersbrunſt wurde am Sonnabend der Ort Aidin in der
Nähe von Smyrna faſt vollſtändig zerſtört. Der Brand, der

durch eine noch nicht ermittelte Urſache entſtand, griff, da dork
eine leiſtungsfähige Feuerwehr noch nicht beſteht, mit großer
Schnelligkeit um ſich. Die Bewohner der Stadt flüchteten in
großen Scharen ſchreiend und wehklagend in die Umgebung. Wie
bis jetzt verlautet, ſind 800 Häuſer ein Opfer der Flammen ge
worden. Die bisherigen Ermittlungen haben ergeben, daß ſechs
Perſonen in den brennenden Häuſern ihren Tod gefunden haben.
Es iſt aber mit Sicherheit anzunehmen, daß unter den Trümmern
der abgebrannten Gebäude noch viele Leichen liegen. Einzel-
heiten fehlen noch.

Ein neuer Cholerafall in Wien? Freitag nachmittag wurde
im dritten Bezirk eine Frau unter choleraverdächtigen Er-
ſcheinungen in das Jſolierſpital übergeführt. Alle Vorſichtsmaß-
nahmen wurden getroffen und alle Perſonen, die mit der Frau
in Berührung gekommen waren, gleichfalls iſoliert. Auch in
Promhſel (Galizien) wurde ein choleraverdächtiger Fall zur An-
seige gebracht. Es handelt ſich um einen Geiſtlichen, der vor
einigen Tagen aus Jſtrion, wo er zur Kur weilte, zurückgekehrt
iſt. Der Zuſtand des Geiſtlichen iſt ſehr ernſt.

Ein Rieſenkonkurs. Jn den Handelskreiſen der Stadt Lille
hat der plötzliche Konkurs der Gebrüder Jonville, einer be
kannten Kaufmannsfamilie, hervorgerufen. Die Gebrüder waren
die Jnhaber großer Minen und Kohlenbergwerke und genoſſen
bisher ein hohes Anſehen. Sie haben eine Schuldenlaſt von zehn
Millionen Francs hinterlaſſen, von denen eine Million Francs in
Wechſeln beſtehen. Sie haben ſich mit einigen 20000 Francs
aus dem Staube gemacht und ſind bisher noch nicht ergriffen
worden.

Ein furchtbares Verbrechen, das von einem 14 jährigen
Knaben aus Eiferſucht begangen iſt, bildet in Brüſſel das
Tagesgeſpräch. Der Knabe mit Namen Victor Bertrand ver-
liebte ſich in ein junges Mädchen, das die Geliebte eines
24jährigen Arbeiters war. Da der Junge nicht zu ſeinem Ziele
gelangen konnte, beſchloß er ſeinen Nebenbuhler aus dem Wege
zu räumen. Als dieſer auf der Straße mit Steinklopfen be-
ſchäftigt war, erſtach ihn Bertrand hinterrücks. Er wurde bald
darauf verhaftet.

Mord. Aus Rottweil, 28. Auguſt, wird uns gemeldet:
Geſtern abend zwiſchen 7 und 288 Uhr hat der Pulberarbeiter
Dehner ſeine mit ihm und ſeiner Familie zuſammenwohnende
Schwiegermutter, die Witwe Kuſtermann, durch mehrere Meſſer-
ſtiche ermordet. Dehner, der mit ſeiner Schwiegermutter ſeit
langem in Unfrieden lebte, war kurz vorher nach Hauſe gekom-
men. Wenige Minuten ſpäter trat er, mit dem blutigen Meſſer
in der Hand, auf die Straße und ging auf die Polizeiwache, um
ſich zur Verhaftung zu ſtellen.

Verunglücktes Feuerwerk. Jn Orange (Algerien) wurden
am Sonntag bei einem Feuerwerk, das einem alten Brauche
gemäß bei dem römiſchen Triumphbogen abgebrannt wurde, durch
die Exploſion zweier Mörſer eine Frau und zwei Kinder getötet.
Drei Perſonen erlitten mehr oder weniger ſchwere Verletzungen.

Kataſtrophe eines Motoromnibus. Aus Newcegſtle, 26. Aug.,
kommt folgende Hiobspoſt: Ein Motoromnibus mit 38 Jn-
ſaſſen rannte heute vormittag bei Conſett infolge Verſagens der
Steuerung gegen einen Baum und wurde vollſtändig zer-
trümmert. Zehn Perſonen wurden getötet mehrere
verletzt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der deutſche Wäſcherei-Verband (eingetragener Verein) mit

dem Sitze in Berlin Vorſitzender H. E. Zerener hält vom
10. bis 14. September ſeine diesjährige Mitgliederverſamm-
lung in Kölna. Rh. ab. Die Verhandlungen finden im „Städtiſchen
Volksgarten“ ſtatt und beginnen am Montag, den 11. September,
vormittags 9 Uhr. Die Vereinigung umfaßt alle größeren und mittleren
Betriebe Deutſchlands, welche in Zweigverbände zuſammengeſchloſſen
ſind, und außerdem zahlreiche deutſche und ausländiſche Einzelmitglieder.
Der Verband blickt auf ſein 10jähriges Beſtehen zurück und hat ſich
ſtetig vergrößert. Teilnehmerkarten werden für Gäſte von der Geſchäfts
ſtelle Berlin 80. 33, Cuvryſtr. 1, ausgegeben

Briefkaſten.
Herrn H. S. in G. Sie glauben nicht an den „inaktiven

Staatsmann wir auch nicht. Jm übrigen haben Sie
vollkommen Recht Wer Pech angreift, beſudelt ſich.

Standesamt.
Halle (Süid), Steinweg 2,. Meldungen vom 26. Auguſt 1911.
Aufgeboten: Der Chemiker Willy Meyſahn, Angerweg 36 und

Wally Schmidt, Kl. Brauhausſtr. 19. Der Korreſpondent Emil Hecht,
Hamburg und Emma Schönwälder, Leipzigerſtr. 94. Der Anſtreicher
Ernſt Haring, Canſteinſtr. 5 und Jda Pohlert, Kl. Sandberg 16.
Der Rollkutſcher Richard Gebhardt und Margarete Mittag, Dieskauer-
ſtraße 7. Der Schloſſer Karl Kriehn, Bruckdorferſtr. 7 und Lina Kolbe,
Leipzigerſtr. 990. Der Bildhauer Paul Gothe, Streiberſtr. 25 und
Lina Veit, Gehüfte.

Eheſchließungen Der Dreher Paul Knorre, Trothaerſtr. 67 und
Anna Fritſche, Meckelſtr. 8. Der Arbeiter Friedrich Schnabel und
Emma Pilz, Ritterſtr. 17.

Geboren: Dem Arbeiter Paul Buſſian, Dryanderſtr. 31, S. Paul.
Dem Stadtgutpächter Oswin Schreiber, Kellnerſtr. T. Roſe. Dem
Muſiker Julius Arend, Kl. Ulrichſtr. 4, T. Hildegard. Dem Pferde
händler Guſtav Blumenthal, Landsbergerſtr. 53, T. Charlotte. Dem
Lokomotivführer Johannes Machemehl, Krauſenſtr. 13, S. Johannes,
Dem Kupferſchmied Richard Balzer, Steinweg 52, S. Richard.

Geſtorben: Des Bahnarbeiters Wilhelm Minſel S. totgeb., Saal
werderſtr. 10. Des Eiſendrehers Paul Eichelmann S. Alfred, 1 J.,
Reideburgerſtr. 3. Des Kaufmanns Paul Mügge T. Jngeborg, 9 Mon.,
Bernhardyſtr. 36. Der Maurer Heinrich Eckert, 75 J., Streiberſtr. 34.
Die Witwe Anna Heſſe geb. Schaaf, 65 J., An der Schwemme 5.
Horzyna Paſternak aus Seeben, 30 J., EliſabethKrankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Apotheker A. H. K. Walter, Pritz
walk und Elſe Broh, Charlottenburg. Der Bremſer Karl Prüßing,
Brunoswarte 28 und Marie Telle, Eisleben. Der Schloſſer H. F.
Behrend und A. B. Rolle, Oberteutſchenthal.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 26. Auguſt 1911.
Aufgeboten: Der Keſſelſchmied Karl Zehmiſch, Schloßberg 1 und

Margarete Cathani, Reilſtraße 25.
Eheſchließungen Der Privatmann Ernſt Walther, Leutzſch und

Klara Linke, Advokatenweg 17. Der Kanzleivorſteher Friedrich Wädlich,
Hardenbergſtr. 7 und Eliſabeth Wagner, Göbenſtr. 15. Der Dekorations
pe Otto Mai, Büſchdorferſtr. s und Anna Rothe, Gabelsberger
traße 19.

Geboren: Dem Arbeiter Otto Freimann, Körnerſtr. 22, T. Char
lotte, Dem Arbeiter Guſtav Göricke, Reilſtr. 127, T. Hilda.

Geſtorben: Des Vorarbeiters Wilhelm Morawe T. Gertrud,
15 Tage, Saaleſtr. 5. Der Arbeiter Paul Simon, 23 J., Am Kirchtor 20 a.
Der Landwirt Friedrich Berlich aus Kölſa, 50 J., Diakoniſſenhaus.

MÄ.X.Ö. enVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für den Börſen und Handelstetl: derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht yerſönli ch,
ſondern lediglich „Au die Redaktion der Halleſcheon Zeitung in Halle a. S.
zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik und Feuilleton von 9
bis 105 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags.

Geheimmittel, wenn manEs geht auch ohne einen klaren, ſchönen Teint
erhalten will. Der tägliche Gebrauch der vorzüglichen und dabei
außerordentlich ſparſamen Myrrholinſeife ſichert jedem eine
jugendfriſche, zarte Haut und reinen Teint [5060

e



r Walhalla-Cheater.
[5080

Heute Montag (9. Tag) r S Ringkämpfe
a. a Der Serbisehe Riese Rajkowierz

gegen buppa, Heister von Böhmen,

Westergard, gegen SIEUTS, denen

Mittwoch, d. 30. Auguſt, von nachm. 44 bis abds. 11 Uhr

2 gr. Elite-Streich-Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, das Abend-
konzert unter Mitwirkung der Fürſtlichen Opernſängerin

Maria Kampfvom Hoftheater in Sondershauſen.
Leitung: Kgl. Obermuſikmeiſter R. Fister.

Eintritt 35 Pfg. Abonnements u. Vorzugskarten gültig.
F. WinKler.

Saaledampfschiffahrt

Karl Demmoer, e. F.
Telephon 1625.

r 7
e c 7 h

c 7

S rn Co. deJ 8 e
finden Fahrten nach Wettin und Rothenburg ſtatt. [5081
Jeden Nachmittag 3 Uhr Fahrten nach Neu-Ragoczy.

Dienstag, d. 29. Aug. fällt die Fahrt nach Neu-Ragoczy aus.

Bereehtiete Laniu. Sehun- Marienberg
mit Realabteilung zu Helmstedt.

Beginn d. Winterhalbj.: 17. Oktober. Reifezeugnis d. Land
wirtſchaftsſ (Kl. VI--I, nur Franzöſ; in d. Michaelisklaſſen VI
beginnt neuer Kurſ.) und Realabtl. (Franz. u. Engl.): Berechtigung z.
einj.freiw. Dienſt uſw. Ackerbauſchule (theoret., ohne fremde
Sprachen) Kl. 3-1 mit je halbjähr. Kurſus. Abgangsprüfg. an allen
Abtlgn. Oſtern u. Mich. Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp.

Kochlehrinſtitut u. HaushaltungsPenſtonat

Gr. Steinſtr. 23. VOrN. Frost 4 Goering. Vorſt. B. Rofmann,
Beginn der Kurſe: Januar, Mai und September.

R. W. W. D.er S

5 e P M
r e e

7 c h L.k.

Tägliche
Dampferverbindung

von Hamburg
8.00 Vm., (Sonntags 7.30 u.
8.00 Vm.), von Cuxhaves
12.20 Mm. mit den Sehnell-
dampfern, Kalser“ „Cobra“
Prinzessin Heinriöh und

e7 e

j t

„„Sllvana“

T
Hannover 5.52 Vm.

nach den

Iordsee
3 durch die Reederei, deren Agenten, dieF ahrpläne kostenlos Elsenbahnstationen und ſteie bereut

Direkte Fahrt Hamburg -Borkum am 3. Septbr. Sonderzug-Karten auf allen
Wiohtigen Stationen,. Vertreter in Halle: Otto Hendeis Buchh., am Markt 24,

G. Schultze, Bernburgerstr. 32. 4818

Katarrhe. 22 Herbstkuren.

heilt mit e [4224Oberbrunnen
m Kronenqquelle

r 7772777 Ken Gries
an ehen 9 9Magen u. arm Folgen h aus

Influenza, Emphysem, ohmz,
Asthma, ZucKer,Nieren- und Blasenleiden,

Grand MWotel J. Ranges mit 200 Betten, Zentralbeizung und
Weitere 200 Betten in eigener Regie der Fürstlichen Bagererwraſtung.

Vom 1. September ab halbe Kurtaxe.

Am Dienstag, d. 29. An u. Donnerstag, d. 31. vorm. 10 Uhr

Käuflich in besseren Lehensmittelgeschäften.

Fernruf
2727. Emil Wiesert,

gesr. 1816 Kl. Steinstr. l,

alter Kronleuohter, H
Feuergerätständer ete.

henmöhbel eto.

Offerten

Dekorationsmaler, Lackierer u. Firmaschreiber,
gegr. 1846

vis-à-vis dem Königlichen Amtsgericht.
Atelier Für Firmen- und PlaKkatmalerel,

WerKstatt Tür Holz- u. Blechlackierarbeiſten.
WVergoldungen und Bronzierungen

sowie Aue von Kohlenkasten, Kaffeehbrettern,
0

VFasganden-Anstriche.,.
T

Druekeaehen ete. gefälliget umgehend erbeten an die

Direktion des Ciürcus Sarrasanf,
zurzeit Hannover.

(4246
Tisch- und Wandlampen,

über Spedition des gesamten Oircusmaterials, sowie Fourage: Heu,
Strob, Hafer, Quetachhafer, Weizensehale, Rüben und Rossfleisch.
Ferner Lehm und Sägemehl, Zimmerei- und Wasserleitungsarbeiten,

Lieſerungsdedingungen.
Ohne Bestellsohein des Rechnungen sind epäte- Alle Waren Erfolgen zwisch. Müundliche und
Circus- Vertreters resp. etens jeden Sametag nach müssen in dem Montag und telephonische
Betriebs Inspektion Rintreffon des Oireus best. Zustande dem Abreisetage Vereinbarungen

und Quittung des die nebet den Bestellscheinen und in tadel- noch Liefer- sind ohne nach-
Ware annehmenden u. Warenquittungen oin- loser Qualität ungen, so Wer- trägliche
Cireusbeamten darf zureichen und gelangen geliefert den diese amſsehriftliche
Keine Lieferung oer-Montags nachmittags zur werden Abroisetage be- Bescheinigung

folgen. Auszablung. (Primawaro)., glichen ungültig.
Offerten werden nur berücksiehtigt, wenn sie auf dieses Inserat Bezug nehmen; sie gelten als

abgegeben unter Anerkennung der vorstehenden Bedingungen. 5068

Bitte Iesem!
Beim Einkauf von

ehe

chlorfret.
v zu

e

S

eS S Bee W

o

[65062

peive- I. Mohnzinmer

in Eiche u. Nußb. in gediegener,
ſchwerer Arbeit, jede Garantie
für beſte Ausführung, empfiehlt

Kunſttiſchlerei,
Grosse MärKerstr. 26,

Alter Markt I.
Sehr großte Auswahl.

Transp. nach allen Orten Deutſch
lands frei. 3910

er

Dampſrese einmauepüngen

arsfurgen und
öhungen evtl.

wöhrend d. Betriebes,!

S Hennann MäAcxkr Halle
Fernspr 368

j Economiser,
Flugaschenfänger
und Überhifzer

Mariensfrasse 7.
Kataloge gratis und franko.

D. Reparaturen
werd. aauber, gewisten-

haft und pünktlich aus-
geführt zu soliden

Preigen-

Moderne Transmissſonen.
Stahlwellen, Oelsparlager, Kugellager.

Rſemenscheibenm aus Holz, Guss- u. Schmiedeeisen,
[4458

Günetigete Bezugsquello für Wlederverkäufer.
Lagervorrat in Halle u.

Bador Halbig, Halle a. S. 6,
resden ca. 1 Million Kilogramm.

Herm vohinöler, ne

KI. Vlrichstr. 35.
banglähr. Ertahrungen. Selbständiy weit 1883.

ReſormbeinkKleider,

BonnTurnhosenfür Damen und Mädchen
empfiehlt [4282

in ſehr großer Auswahl
I. Sehneo Naell, an er

Haſie a. S. Alwin Tietz
Raffinerlestr, 43 h. Fernsprecher 565.

e

Metallguss in allen ILagierungen,

Lagerweissmetall,
Druck und Tourenzahl.

Armaturen, seolbstgefertigt, etets groes. Lager.
Alle Reparaturen schnell, zauber, villiget.

[8990

Apollo Theater. d
Direktion: Gustav Poller,

Nur noch 4 Tage:
„Prinz und Bettlerin“,
gr. romant. Militärſchauſpiel
in 4 Akten von W. Howaro,
Prinz Miohael A. Hüdener,

väürMilitär u. Reserve
Wüäseohe, Krawatten, Unterzeuge,

nahtl. Reithosen, Socken ete,
bugt, liebermann, e

z200.,
Dienstag, den 29. Anbende S Uhr on

Elite- Konzert
vom

Stadttheater-Orchester
(Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Eintrittspreis:
Von al ds7 Uhr ab p. Perſon35 Pfg. inkl. ilettſtere

Donnerstag, 31. Auguſt,

Wiener Aben
Konzert vom Stadttheater

Orcheſter. (5069
I

ſo ſten
Dienstag, 29. Augunachm. 32, uht v

Kur-Konzert,
Stadttheater Orchester

(Kapellmeiſter Alfred Elemany).

Eintrittspreis pro Perſon
35 Pfg. einſchl. Billettſteuer.

Mittwoch, 30. Auguſt,
abends 8 Uhr

Dlite-Lur-Konpert

vom [5070
Stadttheater-Orchester

Leitung Komponiſt u. Kapell
meiſter Ferd. Noissor).

Eintrittspreis 35 Pfg.
einſchl. Billettſteuer.

Abonnementskarten gültig.

Pr. Z. St.
2. 9. II c U.

Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Dienstag Der

fliegende Holländer. Mitwo Königskinder.
Altes Theater: Dienstag Glauhe

und Heimat. Mittwoch: Die
romantiſche Frau.

Schauſpielhaus: Dienstag Die
Schiffbrüchigen. Mittwoch:
Miß Hobbs.

Neues OperettenTheater: Diens
tag: Die keuſche Suſanne.
Mittwoch: Die keuſche Suſanne.

Sanatorium
Dr. Proiss( San In
seit 24 Jahren für nervdse Leiden in

Padhlgersburgi Ihr Vel

GSGS amEssen Sie täglien Honlg,
wenn Sie Jhre Geſundheit er
halten wollen. Garant. reinen

rene Qualttaät,bei 5 Pfd. 75 Pfg., en

arlbooeh, er
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 188.

Leipzigerſtr. b /62

Mit 2 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 403 der Halleſchen Zeitung 29. Auguſt 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

29. Auguſt.
1528. Der Ritter Ulrich von Hutten geſtorben.
1526. des ungariſchen Heeres durch die Türken bei

ohacs.
1632. Der engliſche Philoſoph John Locke geboren.
1756. Beginn des Siebenjährigen Krieges.
1808. Der Begründer der Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſen-

ſchaften, Hermann h geboren.
1862. Der belgiſche Dichter Mauxice Maeterlinck geboren.
1877. Der Prophet der Mormonen, Brigham Young, geſtorben.

Tagesſpruch: Wer in ſich blickt, der findet eine Welt,
Die ſchadlos ſich für die da draußen hält.

Rodenberg.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 28. Auguſt 1911.

Das Herbſtmiſſionsfeſt der Stadt Halle wird im Schoß der
Domkirche und Gemeinde am 20. September gefeiert werden. Der
Gottesdienſt wird um 5 Uhr in der Domkirche ſtattfinden, die Feſt-
predigt Superintendent Cremer aus Jden (Altmark) halten.
Um Uhr abends wird eine geſellige J ſt in den
„Thalia ſern (Geiſtſtraße) ſtattfinden. ür ſie hat der
Basler Miſſionar Gutekunſt aus Kamerun den
übernommen, kurze Anſprachen außerdem noch die Domprediger
Konſiſtorialrat Joſephſon und Lic. Baumann ſowie zum Schluß
Paſtor Meinhof. Der Eintritt iſt frei. Für beide Feiern hat der
Domkirchenchor ſeine Mitwirkung zugeſagt. Alle evangeliſchen
Glaubensgenoſſen und Miſſionsfreunde werden um rege Teil-
nahme herzlich gebeten

Waldfeſt der Reichsfechtſchule. Aus Anlaß des am 4. Sep
tember ſtattfindenden Waldfeſtes des Verbandes Halle Thüringen
der Deutſchen Reichsfechtſchule iſt auf der Halle-Hett-
ſtedter Eiſenbahn Sonderverkehr 20-Minuten
verkehr von 5 Uhr ab bis 11 Uhr 40 Min. bezw. 12 Uhr ein-
gerichtet worden, wie aus der heute erſcheinenden Bekannt-
machung zu erſehen iſt. Sämtliche Züge ſtehen auch den übrigen
Reiſenden gegen Erlegung des üblichen Fahrpreiſes zur Ver
ügung.fus r Einen intereſſanten Melodramen Abend veranſtaltet die

bekannte Berliner Rezitatorin Martha Kempner-Hochſtädt am
4. September im Preußiſchen Beamtenverein, Mitwirkende
ſind noch ihr Gatte, der Schriftſteller und Konzertſänger Max Kempner-
n und der Komponiſt und Klaviervirtuoſe Dr. Richard Hering

resden,

Apollotheater. Prinz und Bettlerin“, ein Militär-
ſhauſpiel, deſſen dramatiſche Vorzüge von uns bereits im Vor-
jahre anerkennend gewürdigt worden ſind, wurde geſtern, Sonn
iag, vor einem gefüllten Hauſe geſpielt. Secgt lich geſpielt, wie
das bei der Truppe, deren Leitung auf einheitliches, abgerundetes
Zuſammenſpiel den hauptſächlichſten Wert legt nicht anders ſein
kann. Insbeſondere trugen zum Gelingen des Ganzen bei die
Herren Hübener als Erbfürſt, Herr Schall als regierender Fürſt,
Schäfer als Prinz, Firmans als Kommandant, Weber als Leut
nant, Stromberg, ſowie die Damen Germar als Prinzeſſin
Monika und Burgmer als Viola. Die Zuſchauer ſpendeten
ſtarken Beifall.

Walhallatheater. An den beiden letzten Tagen wurden
vor ſtarkbeſetzten h wieder prächtige Kämpfe geliefert.
Am Sonnabend (7. Tag) ſiegte Erikſon Schweden gegen Krichels
dorf-Weſtpreußen in 16,10 Min. durch Armzug am Boden. Der
muskulöſe Amerikaner Weſtergard könnte ſchon in 4,20 Min.
durch Eindrücken der Brücke über den geſchmeidigen Jtaliener
Pietro ſiegen. Jetzt kam ein Kampf, der mit atemloſem Inter
eſſe verfolgt wurde: der Kampf zwiſchen dem Europameiſter
Pohl (Abs I1) und den ſerbiſchen Rieſen Rajkowicz mußte nach
30 Minuten abgebrochen werden. Hierauf ſiegte der Koſak
Gerigkoff in 7 Min. durch eine wohlgelungene Mühle über
Kluge-Pommern, und zum Schlu un über Bordel-
Oſtpreußen in 6,86 Min. durch Doppelnelſon. Am achten Tage
iegte Naber in 12,05 Min. über Halmann durch n aus
m Stand. Hierauf beſiegte Weſtergard den Pommern

Kluge ſchon nach 8 Min. wieder durch Eindrücken der Brücke, ein
beweis von der koloſſalen Kraft des Amerikaners. Der Belgier
Steurs rang mit Gerigkoff 30 Minuten unentſchieden. r
Rumäne An gelesko ſiegte ſchon nach 2 Min. durch Halonelſon
über Kunkel Danzig. Der Entſcheidungskampf zwiſchen Luppa
Böhmen und RödelBayern endete mit der Niederlage Rödels
in i Std. 3 Min. Heute ringt mit Rajkowiez.Bad Wittekind. Morgen Dienstag nachmittag iſt Kur-
Konzert des Stadttheater Orcheſters unter Kapellmeiſter
Alfred Elsmanns r An Stelle des Kur-Konzerts am
nächſten Freitag, an welchem Tage das Benefiz- Konzert
für Kapellmeiſter Alfred Elsmann ſtattfindet, iſt für den 30. Aug.
abends ein Elite-Kurkonzert des StadttheaterOrcheſters unter
Leitung des Komponiſten und Kapellmeiſters Ferdinand
Neißer angeſetzt. Der Künſtler, welcher anläßlich des
Sinfonie-Konzerts, das er in voriger Woche dirigierte, großen
Beifall erntete und deſſen Leiſtungen auch ſeitens der Kritik
ungeteiltes Lob fanden, hat diesmal ein Programm zuſammen
geſtellt, in welchem die Vielſeitigkeit ſeiner Di o be
e hervortritt. Werke von Weber, Joh. Strauß Liszt,

omas, Maſſenet, Delibes, Brieg und Tſchaikowsky bilden den
Hauptinhalt des Programms. uch eine eigene Kompoſition
Neißers: „Waldnymphen und Faun“ ſteht wieder mit verzeichnet.
Das Konzert findet im Abonnement ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Zoo. Morgen Dienstag, abends 8 Uhr iſt Elite Konzert
vom Stadttheater-Orcheſter. Für den 31. d. Mts. iſt
ein ſog. „Wiener-Abend“ angeſetzt.

Saalſchloß-Brauerei. Am Mittwoch finden zwei große
treichkonzerte unſerer 36er ſtatt. Jm Abendkonzert

wird die Fürſtliche Opernſängerin Maria Kampf mitwirken.
(Siehe Anzeige.

Saaledampfſchiffahrt Karl Demmer, e. F. Auch an dieſer
Stelle ſei darauf hingewieſen, a nur noch Dienstags vorm.10 Uhr Fahrten nach Wettin und Rothenburg ſtattfinden. Vom

Dienstag nächſter Woche ab vorm. 10 Uhr nach Wettin und
Rothenburg und täglich 3 Uhr nachmittags nach NeuRagoczy.
Die Dampferfahrten finden nur kurze Zeit ſtatt.

Stenographiſches. Beim Frankfurter öffentlichen Wett
ſchreiben für Geſchäftsſtenographen aller Syſteme“ erhielten von
55 Preiſen im Werte von 705 Mark 31 Gabelsbergeraner 305 Mark,
4 Stolze Schreyaner 240 Mark, 4 Stenotachygraphen 55 Mark,
i Nationalſtenograph 15 Mark, das Syſtem Arends ging leer aus,

Ruheſtörender Lärm auf dem Wege vom Volkspark. Jn der
fünften Morgenſtunde des Sonntags verübten etwa 50 Perſonen,
welche von einem Vergnügen aus dem Volkspark kamen, auf dem
Adrokatenwege und in der Srneſtusſtraße in ganz erheblicher
Weiſe ruheſtörenden Lärm.

e Genoſſen als Ueberwacher der Polizeiſtunde. Jn der
zum Sonntag unternahmen verſchiedene Gruppen, die ihrenAeußerungen nach Anhänger der Sozialdemokratie waren, hieſige

dirgerliche Lokale auf Jnnehaltung der Polizeiſtunde zu kon
trollieren. Sie verſuchten hierbei, die Wirte direkt zum Ueber
KFreiten der Zwlizei ſtünde zu veranlaſſen. Jn einem Lokal
arken ſie, obwohl alle anderen Gäſte ſich beim Eintritt der
a atnde entfernten, an zwei Tiſchen ſitzen, leiſteten auch der
u rung des Perſonals, ſich zu entfernen, keine Folge, bis

ſie ſchließlich mit paligeilicher Hilfe aus dem Lokal entfernt
wurden. Jn ein anderes Lokal, das bereits geſchloſſen war, ver
ſuchten ſie einzudringen, als Polizeibeamte zum Zweck der Kon-trolle die Nachtgloge zogen. Vor einem dritten Lokal ſtanden ſie

Poſten und beobachteken das Herauskommen der Gäſte. Dabei
enthielten ſie ſich nicht anzüglicher und höhniſcher Bemerkungen,
zum Teil auf die Polizeiſtunde des „Volksparks“ anſpielend.

Ueberfahren. Am Sonntag wurde ein 13jähriger Schul
knabe, der auf einem Fahrrade fuhr, in der Wettiner Straße von
einem einſpännigen Fuhrwerk der Firma Bartel aus Eisdorf an
gefahren und zu Boden geworfen. Das linke Vorderrad ging ihm
über den linken Fuß, wobei die große Zehe gequetſcht wurde.

In Krämpfen. In der Nacht zum 28. d. Mis. wurde ein
Fräulein in der Gr. Stein aße von Magenkrämpfen befallen.
Sie wurde im Krankenwagen der Klinik zugeführt. Dagegen
wurde ein Tiſchler, der t in Krämpfe gefallen war, und
ein Arbeiter, nach ihrer Wohnung gebracht, desgleichen heute
morgen ein Arbeiter, der bei den Kanaliſationsarbeiten auf dem
Paradeplatze in Krämpfe fiel und dabei eine ſtarkblutende Kopf
wunde erhielt.

Wer trägt die Schuld Am 26. d. Mts. wurde in der
Merſeburger Straße eine P von einem Radfahrer umgefahren.
ſan erlitt hierbei eine Verletzung am Kinn und klagte über Kopf-

merzen.
Obdachlos. Bei der in der Nacht zum 28. d. Mts. abge

haltenen Streife wurden zwei Perſonen in einem Strohdiemen
am Klausberge nächtigend angetroffen.

Quecken- und Gardinenbrand. Sonntag nachmittag wurde
ein Löſchzug der Feuerwehr „Wache Süd“ nach der Barbaraſtraße
gerufen, wo ein am ſtädtiſchen Kehrichtabladeplatze lagernder
Queckenhaufen in Brand geraten war. Am 26. d. Mts. wurde
die Feuerwehr nach Poſtſtraße 18 zur Beſeitigung eines Gardinen-
brindes gerufen.

Von einem Wagen umgefahren. Jn der Glauchaerſtraße am
Engvaß wurde am Sonnabend ein kleines Kind von dem Wagen des
Handelsmannes Stolze hier angeſtoßen und zu Fall gebracht. Das
Kind wurde von ſeiner Mutter nach dem Eliſabethkrankenhauſe gebracht,
doch ſollen die Verletzungen nicht erheblich ſein. Ob den Geſchirr
führer eine Schuld bei dem Unfall trifft, ſteht noch nicht feſt.

Brand in der Heide. Jn der Heide war auf dem
Schwarzen Berge bei der Trockenheit ein Streubrand
entſtanden, der durch Aufwerfen von Erde gelöſcht wurde,

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-
verzeichnis des hieſigen Vermittlungsamts in der Zeit vom 20.
bis 26. Auguſt 1911. A. Nachzutra gen 3934, Burghardt, O.,
Kaufmann, Bernburger Straße 14; 3331, BVichler, Curt,
Thomaſiusdrogerie, Thomaſiusſtraße 49; 2827, SüdfruchtZen
trale, Joh. E. Rudolph, Obſt, Südfrüchte, Gemüſe und Konſerven,
geigiger Straße 42; (1139), Damm, Wilhelm, Tiſchlermeiſter,
L. Wuchererſtraße 44. B. Zu ſtreichen: 26504, Berger, Paul,
Königſtr.; 3401, Reform-Bad, Jnh. G. Waldſchmidt, Kl. Klausſtr.

w. Nietleben, 27. Aug. (Unfall.) Am Freitag ſtürzte der
Bergmann E. Roſenfeld beim Einreißen einer Scheune von derſelben
herab, wodurch er ſich am Kopfe verletzte und Arme und Beine verſtauchte.

Aus den Vereinen,.
Jm Lehrerverein Halle und Umgegend wurde über

die Einrichtung einer Vereinskrankenkaſſe des Geſamtverbandes beraten.
Jm Prinzip ſtimmte man dieſem Gedanken zu jedes Mitglied ſoll
durch Poſtkarte die Fragen des von der Bezirksvereinigung geſtellten
Schemas bald beantworten, Die Anträge des zweiten Vorſitzenden
Kruſekopp Lettin wurden einſtimmig angenommen. Hierauf
berichtete Lehrer Winicke Nietleben über die ſechſte Lehrerflotten
fahrt, die unter Leitung des Majors a. D. SchwarzzenbergerBerlin
Schöneberg und des Kapitäns z. S. a. D. Freiherrn v. Meerſcheidt
Hülleſſem vom 25. bis 31. Juli ſtattſand. Die nächſte Sitzung findet
am 16. September ſtatt.

Dem Verband Halle- Thüringen der Deutſchen
Reichsfechtſchule gingen zwei Geldſendungen aus Amerika, und
zwar 263,60 Mk. von der Ortsgruppe Oruro und 544,50 Mk. von
der Ortsgruppe Suche, zuſammen 828,10 Mk. zu. Ein erfſreuliches
gra für die Tätigkeit des Bevollmächtigten des Verbandes,

x. Weiſe in Potoſi in Bolivien, Dieſer Herr ſtellte weitere Geld
für Ende dieſes Jahres in Ausſicht. Auch in Chile, wo

er Verband Fuß gefaßt hat, wird z. Zt. vom General Körner eiſrig
für Halle geworben,

Der Verein „Geſundheitspflege“, e. V., beging am
26. und 27., Auguſt im „Neumarktſchützenhauſe“ ſein 25 jähriges
Beſtehen. Nicht bloß die Mitglieder mit ihren Angehörigen waren
zugegen, auch die Vereine von Eisleben, Deſſau, Bernburg, Zerbſt,
Leipzig, Blankenburg uſw. waren vertreten. Der Vorſitzende, Herr
Kaufmann Friedrich UllIrich, wies in ſeiner Begrüßungsanſprache
auf die Ziele des Vereins hin, der durch ſeine 25 jährige Tätigkeit,
durch Belehrung, durch Schaffung eines Luftbades in den Pulverweiden
nach Kräften dazu beigetragen habe, daß ein geſundes, kräftiges Geſchlecht
heranwächſt und ſich erhält. Durch Ueberreichung von Ehrenurkunden
wurden die Herren Schriſtſetzer Köl z und Rendant Julius Hoppe,
Mitbegründer des Vereins, für 25 jährige treue Mitgliedſchaft geehrt.
Jm Namen des Deutſchen Bundes der Vereine für naturgemäße Lebens
und Heilweiſe überreichte Herr Schirrmetſter aus Berlin eine vom
Bunde geſtiftete Fahne. Herr Schirrmeiſter hielt auch den Feſtvortrag
über die Entſtehung und Entwickelung der Naturheilkunde, indem er
in Wort und Lichtbild insbeſondere das Wirken von Vinzenz Prießnitz,das Weſen und die Perſönlichkeit dieſes bedeutenden Heiltünſuers, über

deſſen von ihm geſchaffene Grundformen der Heilkunde auch die moderne
Waſſer heilkunde nicht hinausgekommen ſei. Prießnitz bereits wandte
das Waſſer in verſchiedenſter Art, Luft und Licht und Sonne und Diät,
Bewegung, Barfußgehen in den mannigfachſten Formen an, wenn auch
dieſe Formen ſpäter durch andere Perſönlichkeiten erweitert worden
ſeien. Der Redner ſchloß ſeine Ausführungen mit den Worten 3 Natur
ſei unſer Vorbild, Vernunft unſere Lehrerin, Geſundheit unſer Ziel!
Es wurden dann noch Lieder geſungen und turneriſche Vorflührungen
geboten. Das Rauchverbot im Saale wurde ſtrikte innegehalten. AmSonntag morgen wurde mit einem Demmerſchen Dampfer eine Fahrt

nach Neuragoczy unternommen und abends wurden wieder im Neu-
marktſchützenhauſe vortrefflich aufgeſührte Theaterſtücke und Ball geboten.

Neben dieſen Feſtlichkeiten einher ging am Sonntag nachmittag
die Jahresverſammlung des deutſchen Vereins
viviſektions gegneriſcher Aerzte, die nicht ſehr ſtark
beſucht war bei dem herrlichen Sonntagswetter eine eben nichtunerklärliche Erſcheinung. Es wurden zwei Sorniee geboten. Herr

Dr. med. Dingfelder Burg Bernheim ſprach über „Serum
und Jmpfſtoff- Behandlung vom Standpunkte der
Geheimwiſſenſchaft“. Er vollte in ſeinem Vortrage
beweiſen, daß man behandeln, heilen könne auch ohne Viviſektion,
ohne Serum. Der Redner wandte ſich gegen das Jmpfen und
die Serumbehandlung, die in vielen Fällen Siechtum des menſchlichen
Körpers zur Folge hätten. Das Diphtherieſerum ſei unmittelbar
ſchädlich, Die Berichte über die Erfolge ſeien irrig, ſeien gefälſcht.
Weiter verbreitete ſich der Redner in ſehr ſcharfer Weiſe über und gegen
die Ausführung der Viviſektion und erklärte ſie an den Univerſitäten
für ganz unnötig und unnütz. Der Zweck dieſer Uebung wäre nur der,
berühmt zu werden, Geld und Ehre zu erwerben. icht das gelte,
was dem Volke nützlich ſei, ſondern das, was dem internationalen
Großkapital günſtig wäre. Man könne auf andere Weiſe nützen und
heilen Durch die Naturheilmethode, durch naturgemäße Lebensweiſe,
durch Homöopathie, Pflanzenheilkunde uſw. der Jmpf und
Serumgegner und damit der Gegner gegen die Viviſektion müſſe ſein:

den Kampf zu führen für Wahrheit, Recht und Menſchlichkeit. Herr
Dr. med. Bohn Halle a. S. betonte in feinen Ausführungen die
praktiſche Seite der Veſtrebungen für den Tierſchutz. Man wollte die
Tiere ſchützen vor Grauſamkeiten und die Menſchen vor Giſten und
man wolle dem Menſchen helfen durch die Anwendung natürlicher
Mittel, durch eine zweckmäßige Lebens und Heilweiſe. Der Vorſitzende
der Halleſchen Ortsgruppe des Weltbundes zum Schutze der Tiere und
gegen die Viviſektion, Herr Siermann, forderte zum Anſchluß an
dieſe Vereinigung auf.

Jm Verein Schreberkolonie am Riebedſtift teilte
der Vorſitzende, Herr Kaufmann Bretſchneider, mit, daß das angeſtellte
Grundſtück ſehr guter Ackerboden mit einem Meter Humus ſei, das an
an der Beeſenerſtraße gegenüber dem Riebeckſtift liegt. Es iſt
27 Morgen groß und bietet Raum für über 300 Gärten von je
150 qm Größe mit einem großen Kinderſpielplatz in der Mitte. Der
Anſchluß an die Waſſerleitung in der Beeſenerſtraße kann ſogleich
erfolgen, die Einzäunung und das Abteilen der einzelnen Gärten iſt
in Kürze geſchehen. Es wird eine Jahrespacht von 16 Pfg. für den
Quadratmeter verlangt. Man kann auch Gärten in Größe von 200
bis 250 qm Größe haben. Die Geſchäſtsanteile werden mit 5
verzinſt. Bis jetzt ſind 100 Gärten vergeben. Jedes Mitglied hat
zum Garantieſonds 30 Mk. zu zeichnen. Der Verein wandelt ſich in
eine Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftung um. Der Vorſtand wurde
ermächtigt, den Vertrag mit den Grundbeſitzern Gebr. Beyer mit demRechte des Rücktritts bie 15. Oktober abzuſchließen.

Vereins-Anzeiger.
Die Ortsgruppe Leipzig des Hanſabundes

veranſtaltet am 30. Auguſt, abends 9 Uhr, im großen Feſtſaale
des Zentraltheaters zu Leipgig, Gottſchedſtraße, eine öffentlicheVerſammlung, in der Herr Reſchsta sabgeordneter Dr. Guſtav

Streſemann über die Entwicklung und Ausſichten
des Hanſabundes ſprechen wird. Die Mitglieder der
Ortsgruppe Halle a. S. ſind zur Teilnahme an dieſer
Verſammlung eingeladen.

Volksbildungsverein. Der für den 3. September
1 Ausflug nach Gutenberg findet erſt am 10. September,

Uhr, vom Lüderitzberg aus ſtatt. Neuanmeldungen werden
morgen, Dienstag, 2 bis 4 Uhr, beim Kaſſierer, Kaiſerſtraße 24,
Erdgeſchoß, entgegengenommen. Mitgliedskarten an bisherige
Mitglieder werden dort werktäglich zwiſchen 11 bis 1 Uhr mittags
ausgegeben.

Lauchſtedter Theater.
Eine Goethefeier im Lauchſtedter Theater.

Als Vorfeier zu Goethes (beutigem) Geburtstag fand
eſtern am Sonntag im Schauſpielhaus in Lauchſtedt eineKorell m g ſtatt, die von unſerem ſo geſchätzten Halleſchen Stadt

theaterregiſſeur Walter Sieg geleitet und einſtudiert war. Nach der
gelungenen Aufführung der „Mitſchuldigen“ in den erſten Julitagen iſt
es nicht zu verwundern, daß Walter Sieg s Name und der der anderen
beliebten Halleſchen Künſtler, Albert Friedrich, Georg Thies,
Guſtav Rudolph, Maria Schlomka, eine gewaltige Zugkraſt
ausgeübt hatten. Schon am Sonnabend früh waren ſämtliche Plätze
verkauft. Die Geſellſchaft beſtand zum her e Teil aus vornehmen
Kreiſen, namentlich der Umgegend, uch Geheimrat Richard s
wohnte den Aufführungen bei,

Goethe zu Ehren wurden natürlich nur Goetheſche Stücke geſpielt.
Es ſolgten einander die „JZueignung“ und das „Vorſpiel auf
dem Theater“ aus dem Fauſt, die beiden Einakter „Die Ge
ſchwiſter“ und „Die Laune des Verliebten“. Zur kritiſchen
Beurteilung unſerer Halleſchen Künſtler braucht nichts geſagt zu werden,
ſie ſind bei uns allgemein ane kannt und zum Teil bewundert. Gelegenheit
zum Pflücken beſonderer Lorbeeren war ja eigentlich nicht vorhanden
und Schlechtes hat keiner von ihnen geboten. Ueber die auswärtigen Kräfte
ließen ſich bei den kurzen und keinerlei Schwierigkeiten bietenden Rollen
auch keine Lobeshymnen anſtimmen, denen größeres Gewicht zukäme.
Alle Darſteller mögen ſich mit einem Geſamtlobe begnügen nur dieſes
und jenes ſei erwähnt. Den Dichter im Vorſpiel, der auch die Zu
eignung ſprach, ſpielte unſer trefflicher Albert Friedrich. Jn der

ſchien er vielleicht nicht ganz auf gewohnter Höhe, die
Stimme mußte wohl hier etwas mehr Träumendes, dort etwas mehr
Schwermütiges verraten Sollte es eine beſondere Aufmerkſamkeit
für Goethes Gedächtnis ſein, bei Albert Friedrichs Goethemaske den
Lorbeerkranz zu tragen Der Dichter iſt doch beim Schaffen, da kann
er doch den Kranz nicht tragen und aus der für Julius Cäſar ver
muteten Abſicht brauchte ihn doch der herrliche Kopf Goethes nicht
Was übrigens die Stimme anlangt, ſo mag auch hier die Störung
im Theater beeinträchtigend gewirkt haben. Jn den „Geſchwiſtern“ gab
Albert Friedrich den Fabrice, der vielleicht als ernſtlicher Bewerber
doch noch etwas mehr Jugend zeigen müßte, wenn Fabrice auch wirklich ſchon passé iſt. Walter Sir Direktor war recht gut. Den
Wilhelm in den „Geſchwiſtern“ ſpielte Guſtav Rudolph, die Marianne
Jrma Alberti vom Reſidenztheater in Hannover. Guſtav Rudolph
ſchuf hier, wie nachher als Eridon in der „Laune des Verliebten“, durch
aus anſprechende und lebendige Geſtalten. Die kindliche Marianne mit
der Umwandlung in das liebende Weib wurde von Jrma Alberti wahr
und warm gegeben. Maria Schlomka und Helene Achtenberg
als Amine und Egle in der „Laune des Verliebten“ waren zwei aller
liebſte Schäferinnen, die vollkommen in ihren Rollen aufgingen. Auch
die in den ſonſt etwas ſchwerfälligen Alexandrinern doch ſo flüſſige
Sprache des jungen Goethe kam zur beſten Geltung. Der Beifall
fehlte nie und war bei dem neckiſchen Schäferſpiel beſonders ſtark.

Was die Veranſtaltung der Aufführungen angeht,
ſo werden drei Punkte notwendiger Beachtung empfohlen: die
Verhinderung jeder Störung durch Oeffnen der Türen, die Veranſtaltung
einer Aufführung nicht gerade am Brunnenfeſte und Jahrmarkte und
die Bitte um eine günſtigere Abfahrtsmöglichkeit mit der e t

»ch.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater,
Von der Univerſität Halle.

Dem Geheimen Medizinalrat Projeſſor Dr. Julius Bernſtein,
Direktor des phyſiologiſchen Jnſtituts zu Halle a, S., der zum
1. Oktober 1911 in den Ruheſtand tritt, wurde der Rote Adlerorden
dritter Klaſſe verliehen.

2

he. Hochſchulnachrichten. Die in der Tübinger mediziniſchen
Fakultät neuerrichtete außerordentliche Proſeſſur für Haut- und Ge
ſchlechtskrankheiten wurde dem tit, a. o. Profeſſor daſelbſt Dr. med.
Paul Linſer übertragen. Linſer iſt geboren 1871 zu Aalen in
Württemberg. An der Univerſität München wurden als Privat
dozenten zugelaſſen Dr. wed. Karl Süpfle (bisher in Freiburg i. Br.)
für Hygiene und Bakteriologie, Dr. Franz Weber für Geburtshilfe
und Gynäkologie, Dr. Friedrich Böhm für Mathematik, der Wiſſen
ſchaftliche Hilfsarbeiter an der bayeriſchen Akademie der Wiſſenſchaften
Dr. Paul Lehmann für lateiniſche Philologie des Mittelalters und
der Privatgelehrte Dr. Kurt Meyer für Chemie. Unterm 16. Auguſt
wurde dem Dozenten für landwirtſchaftliche Maſchinenlehre an der
Kgl. württ. Landwirtſchaſtlichen Hochſchule zu Hohen heim Dr. phil.
Hans Holldackder Titel und Rang eines außerordentlichen Profeſſors
verliehen. Geboren iſt H. am 22. Auguſt 1879 zu Königsberg i. Pr.
Der bisherige ordentliche Honorarprofeſſor Dr. Guſtav Killian zu
Freiburg i. Baden iſt zum ordentlichen Profeſſor in der Mediziniſchen
Fakultät der Friedrich Wilhelms Univerſität zu Berlin unter gleich
zeitiger Verleihung des Charakters als Geheimer Medizinalrat ernannt
worden. Der bisherige Privatdozent Profeſſor Dr. Albrecht Bethe
zu Straßburg i. E. iſt zum ordentlichen Profeſſor in der Medizi niſchen



Fakultät der Univerſität zu Kiel ernannt. Der Geograph, Privat
dozent Profeſſor Dr. phil. Emil Rudolph in Straßburg i. E.
wurde zum Honorarprofeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der dortigen
Univerſität ernannt. Profeſſor Rudolph iſt ſtändiger Mitarbeiter der
Kaiſerlichen Zentralſtation für Erdbebenforſchung in Straßburg.
Der o. Profeſſor Dr. Georg Jacob in Erlangen wurde zum
ordentlichen Profeſſor der ſemitiſchen Philologie an der Univerſität
Kiel als Nachfolger des in den Ruheſtand getretenen Profeſſors
Dr. Georg Hoffmann ernannt. Profeſſor Jacob iſt 1862 zu Königs
berg i. Pr. geboren.

Jm Muſikverlage von Adolf Fürſtner zu Berlin iſt ſoeben
eine ältere Kompoſition von Richard Strauß erſchienen, zu deren
Herausgabe er ſich erſt jetzt entſchloſſen hat. Es handelt ſich um ſein
Opus 4: Suite B-dur für 13 Blasinſtrumente, die er
im Jahre 1883 komponiert hat. Die Beſetzung des Werkes, das aus
vier Sätzen: Präludium, Romanze, Gavotte und Jntroduktion und
Fuge beſteht, iſt die folgende zwei Flöten, zwei Oboen, zwei B-Clari-
netten, zwei Fagotte, Contra-Fagott (oder BaßTuba) und vier Hörner.
Die Uraufführung der Suite fand unter perſönlicher Leitung des
Komponiſten mit den Meiningern im Jahre 1884 in München ſtatt.
Beſonders intereſſieren dürfte es, daß Richard Strauß, der für gewöhnlich
Klaviertranſkriptionen ſeiner Orcheſterwerke nicht ſelbſt vornimmt, für
die Suite ſeinerzeit einen Klavierauszug zu vier Händen geſchrieben
hat, der ſich gegenwärtig im Stich befindet und der in etwa 14 Tagen
erſcheinen dürfte.

Vermiſchtes.
Die verſchwundene Gioconda. Die in Mentlieu feſt

genommenen beiden Deutſchen Ehrlich und Toſter ſind noch immer
nicht aus der Haft entlaſſen worden, obwohl ſie ihre Unſchuld
nach wie vor beteuern. Sie erklären, daß ſie die Abſicht gehabt
hätten, ſich in Bordeaux nach Amerika einzuſchiffen. Jn Paris
hätten ſie einen Koffer mit ihren wenigen Habſeligkeiten verſetzt,
um ſich das nötige Zehrgeld für den Weg von Paris nach Bordeaux
zu verſchaffen. Der Louvre ſollte ſchon Sonnabend nachmittag
wieder geöffnet werden, doch wurde Sonnabend früh von der
Polizei verfügt, daß die Eröffnung noch hinausgeſchoben werden
ſolle. Sie wird wahrſcheinlich erſt am Dienstag ſtattfinden. Der
Grund hierzu iſt darin zu ſuchen, daß man annahm, daß ſich am
Sonntag ein allzu zahlreiches Publikum einfinden würde, um die
leere Stelle, an der ſich einſt die „Mona Liſa“ befunden hat, zu
betrachten. Denn es iſt leider unumſtößliche Tatſache, daß die
Pariſer dieſer Schöpfung des Leonardo da Vinci, ſolange das
Gemälde noch vorhanden war, nicht das Jntereſſe geſchenkt haben,
das es verdient und erſt jetzt durch ſein Verſchwinden erregt hat.
Obwohl immer wieder verſichert wird, daß ſich die Polizei in
fieberhafter Tätigkeit befindet, um den Verbleib des Bildes zu
ermitteln, iſt es doch eine auffällige Tatſache, daß weitere Ver
haftungen als die der beiden anſcheinend ſo harmloſen Wander-
burſchen nicht erfolgt ſind. Dem „Giornale d'Jtalia“ wird aus
Carlotta am Comerſee über einen Bilderraub berichtet, der einen
merkwürdigen Fall der erſt feſtgeſtellten Duplizität wichtiger Er-
eigniſſe darſtellt. Jn Carlotta befindet ſich ein Muſeum, zu
deſſen ſchönſten Gemälden eine wohlgelungene Kopie der „Mona
Liſa“ gehört. Dieſe Nachbildung rührt von einem Zeitgenoſſen
des Leonardo da Vinci her und war in allen Teilen recht gut
gelungen, nur die Hände der „Mona Liſa“ erreichten nicht die
Meiſterſchaft Leonardos. Seit einigen Tagen iſt die Kopie ver
ſchwunden und man hat keinen Anhalt für ihren Verbleib. Der
Diebſtahl, denn um einen ſolchen kann es ſich hier nur
hondeln, iſt merkwürdigerweiſe geſchehen, ehe die Kunde von dem
Raub des Originals in Carlotta anlangte. Wie übrigens bei
Schluß der Redaktion gemeldet wird, erhielt die Pariſer Sicher-
heitsbehörde aus Cherbourg die Mitteilung, daß ſich am Mittwoch
an Bord des Dampfers „Kaiſer Wilhelm“ zwei Leute eingeſchifft
hätten, die zwei eingerahmte Bilder trugen, zwiſchen denen ſich
eine Holzplatte in der Größe der geraubten Giocoönda befunden
habe. Die Polizei hat verfügt, daß die beiden Perſonen nach
ihrem Eintreffen in NewYork angehalten werden ſollen.

Ein ſchwerer Automobilunfall wird aus Conſett (England)
gemeldet. Bei dem mit 33 Perſonen beſetzten Touriſtenautomobil,
welches mit der Normalgeſchwindigkeit von 15 engliſchen Meilen
fuhr, verſagte plötzlich an einer abſchüſſigen Stelle die Bremſe.
Infolgedeſſen rannte das Automobil gegen einen Baum. Sämt-
liche Jnſaſſen flogen in weitem Bogen auf die Straße und zehn
blieben ſofort tot. Die 22 anderen Jnſaſſen wurden
meiſt ſchwer verletzt. Bei einigen iſt keine Hoffnung vorhanden,
ſie am Leben zu erhalten. Der Führer des Automobils kam mit
leichten Verletzungen davon. Der Chauffeur forderte die Paſſa-
giere auf, abzuſpringen; aber nur der Kondukteur folgte dieſer
Mahnung und blieb unverletzt. Die Paſſagiere klammerten ſich
in ihrer Angſt an den Sitzen feſt. Der Wagen ſtürzte in eine
tiefliegende Baumſchule und begrub die Paſſagiere unter ſich.

Ein Poſtbeutel im Waſſer gefunden. Aus London, 26. Aug.
wird berichtet: Jm Helfordfluß iſt geſtern bei Falmouth
ein amerikaniſcher Poſtbeutel gefunden worden. Wie
ſich herausgeſtellt hat, handelt es ſich um einen Briefbeutel, der
am 11. Auguſt von der „Kaiſerin Auguſte Viktoria“, als dieſe die
Poſt in Plymouth übernahm, über Bord gefallen iſt.

Feuersbrunſt in Kleinaſien. Wie das Reuterſche Bureau
meldet, ſind in Aidin in Kleinaſien durch eine Feuersbrunſt
über 800 Häuſer zerſtört worden. 10 Menſchen ſind
dabei umgekommen. Aidin iſt die Hauptſtadt des gleich-
namigen Wilajets in Kleinaſien, liegt in der Talebene des
Mäander unweit der Stätte des alten Tralles und hat ungefähr
40 000 meiſt türkiſche Einwohner. Aidin ſteht durch Eiſenbahn
mit Smyrna in Verbindung und hat ſchöne Moſcheen, mehrere
Kirchen und in ſeiner Umgebung ausgedehnte Baumwollkulturen.

Cholerafälle bei den türkiſchen Truppen. Bei den Trans
porten anatoliſcher Reſerviſten von Koſſowo nach Saloniki
ſind während der Fahrt fünfzehn h e vorgekommen, von denen zwei im Hafen von Saloniki tödlich ver-
laufen ſind. Der Hafenbezirk iſt abgeſperrt. Jn der Stadt ſelbſt
iſt auch ein neuer Cholerafall feſtgeſtellt worden.

Der Typhus in Schneidemühl. Jn der vergangenen Woche
ſind ſechs neue Typhuserkrankungen vorgekommen.
Bisher ſind amtlich gemeldet worden 305 Er krankungen und
26 Todesfälle. Jm Krankenhauſe befinden ſich noch 33, in
Privatbehandlung 11 Typhuskranke.

Untergegangener Dampfer. Aus Kingston auf Jamaika wird
gemeldet: Ein Boot des Dampfers „Alice“ von der Donald-
Linie traf in Bluefields in Nicaragua mit der Hälfte der Be
ſatzung ein. Der Dampfer iſt in dem Karaibiſchen Meer unter
gegangen. Ein anderes Boot mit elf Mann wird noch vermißt.

Tollwut. Jm ruſſiſch- polniſchen Jnduſtrie-
gebiet herrſcht Tollwut in bedenklicher Weiſe. Jm Laufe von
zwei Tagen wurden 150 von tollen Hunden gebiſſene
Perſonen nach Warſchau gebracht.

Raubmord an einem Eiſenbahninſpektor. Man meldet aus
Teplitz, 28. Auguſt: Der Inſpektor der Außig-Teplitzer Eiſen
bahn, Karl Tucha, der zum Beſuche ſeiner in der Sommerfriſche
weilenden Gattin nach Reizenhain reiſen wollte, iſt geſtern in der
ſog. Hölle bei Sebaſtiansberg von unbekannten Tätern ermordet
worden. Später wurde er bis auf die Fingerringe ausgeraubt
vorgefunden. ß

Butter im Rinnſtein. Jn Guiſe (Departement Aisne) kam
es auf dem Marktplatz zwiſchen Arbeiterinnen und Händlern,
die dort Butter und Eier zu einem höheren Preiſe verkaufen
wollten, zu einem heftigen Zuſammenſtoß. Die Arbeiterinnen
warfen die Körbe um und ſchleuderten die Butter in die Goſſe.
Die Händler, gegen die die Bevölkerung eine ſehr drohende Hal-
tung eingenommen hatte, mußte unter dem Schutze der Gendar-
merie die Stadt verlaſſen. Auch in anderen Orten kam es zu
einigen Auftritten.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Stadtrat, Kaufmann Wilhelm Schneider

zu Erfurt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Stadtkämmerer a. D.
Karl Neuhaus zu Gröningen im Kreiſe Oſchersleben der Königl.
Kronenorden vierter Klaſſe, ſowie dem bisherigen Schulaufwärter bei
der Landesſchule Pforta Friedrich Zſchege zu Bad Köſen im Kreiſe
Naumburg und dem Gärtnereiarbeiter Wilhelm Salger zu Quedlin
burg das Allgemeine Ehrenzeichen.

Ernannt: Regierungsaſſeſſor, Leutnant der Reſerve des zweiten
Garderegiments z. F. Gertzlaff von Hertzberg zu Merſeburg, Groß
herzoglich ſächſiſcher Kammerjunker Heinrich von EichelStreiber
zu Stadt Lengsfeld, SachſenWeimar, Leutnant a. D. und Ritter
gutsbeſitzer Günther von Wulffen auf WüſtenJerichow bei Burg,
Bezirk Magdeburg, Regierungsaſſeſſor, Leutnant der Reſerve des Mans-
felder Feldartillerieregiments Nr. 75 Adolf Karl Hans von Donat
zu Magdeburg, Landrat Fritz von Richter zu Weißenfels,
Rittmeiſter und Flügeladjutant Seiner Durchlaucht des Erbprinzen
Reuß j. L. Fritz von Biltzingslöwen zu Gera, Rittmeiſter und
Adjutanten der 8. Kaoalleriebrigade Karlo von Hanſtein, Haupt
mann und Kompagniechef im é. Thür. Jnf.Regt. Nr. 95 Paul von
Weller, nach Prüfung derſelben durch das Kapitel und auf Vor
ſchlag des Durchlauchtigſten Herrenmeiſters Prinzen Eitel Friedrich von
Preußen zu Ehrenrittern des Johanniterordens.

Kurorte und Reiſen.
Bad Dürrheim. Das Spätjahr in unſerem Bade

zählt, wie durch zahlreiche meteorologiſche Beobachtungen feſtgelegt iſt, zu den ſchönſten der hochgelegenen Bäder. Bei der

Höhenlage von 705 Meter überm Meere iſt es tatſächlich über
raſchend, wie milde und angenehm die vorherrſchende Witterung
iſt. Herbſtnebel ſind bei uns nicht bekannt. Die Kurverwaltung
iſt daher auch beſtrebt, den zahlreichen Kurgäſten, die im
September und Oktober unſer Bad beſuchen, einen Aufenthalt
zu verſchaffen, der an Unterhaltung dem des Hochſommers nicht
nachſteht. Die Kurkapelle wird bis Ende Oktober vertreten ſein,
außerdem iſt eine Reihe größerer Veranſtaltungen geplant.

Bad Freienwalde a. O. Die 19. Liſte verzeichnet 4299
Perſonen.

Großtabarz. Die 14. Kurliſte meldet bis zum 23. Auguſt
5398 Kurgäſte.

Bad Oeynhauſen. Bis 22. Auguſt ohne Durchgereiſte
14 472 Perſonen.

Förſen- und Handelsteil.
Stroh.

Proviantamt Halle zahlt für Roggenſtroh in Bindfaden gebunden
2,40 frei Proviantamt. Einzelne Fuhren Streuſtroh, alſo gutes
Weizen oder Roggenſtroh diesjähriger Ernte, koſteten frei an Ort und
Stelle 2,50 bis 2,75 Stroh ähnlicher Güte von auswärts mit der
Bahn frei Halle 2,25 bis 2,50 Umſätze ſind noch ſehr gering, da
Verkäufer nur ſehr vereinzelt oder nur auf Grund alter Abſchlüſſe
abgeben Käufer aber abwarten, weil ſie glauben, daß, wie in anderen
Jahren, gleich nach der Ernte ſtarkes Angebot in Stroh die Preiſe
drücken würde. Die nächſte Zeit ſchon wird beweiſen, daß dies in dem
ſchlechten Strohjahre 1911 nicht zutrifft. Klee- und Luzerneheu koſtet
frei Halle 6 AC, Holländer und bayeriſches Heu in nicht ſchlechter
Güte 4,70 bis 5

Hopfenbericht von Max Goldmann.

Nürnberg, 26. Auguſt. Der heutige Geſchäſtsverkehr am Markte
wickelte ſich während der erſten Vormittagshälfte ſehr ſchleppend ab
und fanden die hereingebrachten 40 Säcke fränkiſche Landhopfen nur zu
um 10 15 billigeren Preiſen Abſatz. Der größere Teil der Markt
hopfen wurde von 240—260 und beſtvorhandene Gebirgshopfen
bis 270 bezahlt. In Holledauern waren durch die Bahn 200 Ballen

zugefahren worden. iKaufluſt geltend und kamen Abſchlüſſe nur zu weiter nachgebenden
Preiſen zuſtande. Bis Mittag wurde jedoch ein Geſamtumſatz von
über 200 Ballen erreicht, wobei zum Schluß die Preiſe keine weitere
Aenderung mehr zeigten.

Es notierten: Fränkiſche Landhopfen 230--270 Holledauer
Siegelgut 310——335 do. Prima 300--320 do. Gutmittel 290
bis 800 do. Mittel 270--285 do. Geringè 230-260

WochenMarktberichte.
Magdeburg, 26. Auguſt. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig, neuer
engliſcher und Sommer gut 194——198 Kolben Sommer gut

bis Rauhweizen gut Roggen, inländ.neuer, gut 166 170 Gerſte, ſtetig, hieſige Chevaliergerſte
gut 193-—204 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 185 bis
195 ausländiſche Futtergerſte, ruhig, gut 165--157 Hafer
ſtetig, inl. neuer gut 180 188 Mais, ruhig, runder gut
154 157 amerikan. bunter gut 153-- 158

Viehmärkte.
Berlin, 26. Auguſt. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4948 Rinder
darunter 1300 Bullen, 1841 Ochſen, 907 Kühe und Färſen),
1248 Kälber, 7754 Schafe, 11 391 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 44 bis
48 Lebendgewicht, 76-—83 Schlachtgewicht: B. 42-45 (72--78),
O. 38--42 (69--76), D. 31-34 (58--64) Bulle n: A. 43-46
(72-77), B. 38 42 (68--75), O. 35-36 (6268), D.

Färſen u. Kühe: A. (w-), B. 35-38(61 67), 0. 30—33 (055-—60), D. 27—29 (51--55), B. 25 (6bis 63),
F. 28 33 (56-—66) Kälber: A. 70-88 (100--126), B. 550
bis 55 (83--92), O. 46--50 (77-83), D. 40--44 (70--77)
E. 29-53 (53--64). Sch a fe: A. 37--40 (74-—80), B. 22—36(64--72),
O. 24-32 (53 68), D. A. Schweine: A. 50 (61--62),
B. 48--50 (60--62), C. 48--49 (60 61), D. 46--48 (57--60),
E. 42 46 (53--57), F. 43 44 (54--55) Das Rinder
geſchäft wickelte ſich gedrückt und ſchleppend ab, fette ſchwere Stall
maſitiere 2-3 höher reichlich 500 Stück ſtanden bei Marktſchluß
noch unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. Bei den
Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, es bleibt wentg Ueberſtand.
Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt.

e a

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 26. Auguſt. Bericht von Gebr. Gaufe. (Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 143--145 do. IIa Qual.
I33--143 Schmal z: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 54,75——55,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
57,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 56,50--60,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 57,00-—60,00 Speck: beſſer.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 28. Auguſt. (Eigen er Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ſo ohne Sack Tendenz: feſt.
Nachprodukte 759/, ohne Sack

Brotraffinade l. ohne Faß 25,25-2d,50.,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 25,25-25,50.
Gem. Melis mit Sack 24,50--24,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 15,15G, 15,40B. Okt.Dez. 14,77 14,858.
Sept. 15,108, 15,30B. Jan. März 14,77 G, 14 82 V.

Mai 14,806G, 14,82 V.

Tendenz: feſt.

Oktober 14,85G, 14,95B.,
Tendenz: feſt.

Auch hierfür machte ſich anfangs ſehr wenig

Hamburg, 28. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
guckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produt,

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Auguſt 15,006G. Oktbr.Dez. 14,62 G.
Sept. 15,006G. Jan. März 14,75G. Tendenz: feſt.
Oktober 14,70G. Mai 14,82 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 28, Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 58 März 57Dezember 57 l Mai 57 Tendenz: behauptet.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., r Sofort: Hamburg 9,50

Magdeburg September- Oktober 1911: Ham-
burg 9,50 Magdeburg M. -Februar- März 1912;
Hamburg 9,95 Magdeburg 10,10 A. Tenoenz: feſt,

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 28. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Die fortſchreitende politiſche Beruhigung kam bei Eröffnung
der neuen Börſenwoche in einer ziemlich feſten Haltung zum Aus
druck. Eine Belebung des Geſchäfts war damit aber keineswegs
verbunden. Vielmehr beobachtete die Spekulation weitere Zurück-
haltung. Ungleichmäßig war die Haltung am Montanaktien
markte, wo ziemlich große Aufträge für Rechnung des Provinz-
publikums vorlagen, die bei der Zurückhaltung der Börſenſpeku-
lation nur zu niedrigeren Kurſen erledigt werden konnten. Hierzu
gehörten hauptſächlich Phönix und Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie-
Aktien. Einzelne Werte vermochten dagegen mit Kursbeſſerungen
einzuſetzen. Am Bankenmarkte herrſchte gleichfalls ziemlich feſte
Haltung. Nur ruſſiſche Werte, beſonders Ruſſiſche Bank, waren
ſtärker angeboten und niedriger. Von Verkehrswerten trugen
Schantungbahn eine Steigerung von über 1 Proz. davon. Auch
Canadaaktien waren mäßig gebeſſert. WarſchauWiener konnten
ſich unter Schwankungen auf dem Sonnabendniveau behaupten,
auf dem Rentenmarkte trat die beruhigtere Auffaſſung der Lage
auch in einer leichten Beſſerung der Kurſe der 3proz. Reichsanleihe
zu Tage. Schiffahrtsaktien hatten leicht unter Realiſierungen zu
leiden, wohingegen Elektrizitätswerte leichte Beſſerungen durch-
ſetzen konnten. Bei mäßigen Kursveränderungen blieb das Ge-
ſchäft weiterhin ruhig bei behauptetem Kursſtande. Tägl. Geld
2 Proz., Ultimogeld 356 Proz. Privatdiskont 34 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 28. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Der Getreidemarkt eröffnete die neue Woche in feſter Hal
tung. Das Anhalten der Trockenheit rief erneute Kaufluſt hervor,
die bei Mangel an Abgebern nur zu höheren Preiſen befriedigt
werden konnte. Weizen gewann bis zu 54 Roggen bis zu
116 A, Hafer erfuhr eine leichte Preisſteigerung. Mais war
träge. Rüböl zog bei erhöhten Saatforderungen an. Wetter heiß

Weizen: feſter. September 206,00 Oktober 207,75
Dezember 209,75 Roggen feſter. September 175,50
Oktober 177,25 Dezember 179,00 A. Haſer: feſter.
September 173,00 Dezember 178,00 Mais: ſtill,
September 159,00 Dezember 159,00 Rüböl: geſchäftslos,
Auguſt Ottober Dezember A.
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 28. Auguſt, früh 7 Uhr.

Luſt Tempe TemperaturHrt druck ratur Wind Wetter döchſter niedrigft. t
Stand Stand 32

Halle 765,2 190 W heiter 28 16
Torgau 765,2 18 W o 28 16 2
Nordhauſen 764,8 16 80 1 25 13
Magdeburg 640 19 80 2 28 16 2
Gardelegen [763,6 18 81 26 14 2
Brocken 14 S W 5 4 18 12 2Der hohe Druck hat ſich noch weiter oſtwärts ausgebreitet.
Jn ſeinem Bereiche herrſchte im Dienſtbezirk meiſt heiteres,
trockenes und warmes Wetter, das auch morgen noch fortdauern
wird, jedoch iſt eine vorübergehende Störung durch Gewitter nicht
ausgeſchloſſen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 29. Auguſt: Meiſt heiter, warm, Gewitterneigung.

x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 29. Auguſt: Norden Wechſelnd

bewölkt, zeitweiſe heiter, ſehr warm, vereinzelt etwas Regen, ſtrichweiſe
Gewitter. Süden: Ziemlich heiter, meiſt trocken, am Tage ſehr warm.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Augnuſt: Teils heiter, teils
wolkig, meiſt trocken, nachts etwas kühler, am Tage ſehr warm.

Waſſerſtände am 28. Auguſt:
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,60, Trotha Untp. 1,06,
Grochlitz 0,85, Bernburg Untp. 0,20, Kalbe Obp. 1,24, Kalbe
Untp. 0,53. El be: Leitmeritz 9,99, Außig 0,72, Dresden

2,21, Torgau C,49, Wittenberg 0,35, Roßlau 0,20,
Barby 0,22, Magdeburg 0,05, Tangermünde 0,14, Witten
berge 0,24, Hohnſtorf 0,54. Mulde: Düben 0,01.

Letzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Das Kaiſerpaar in Stettin.
Stettin, 28. Aug. Nach dem Eintreffen auf dem

Bahnhofe hielt der Kaiſer großen militärif che n
Empfang ab. Beim Verlaſſen des Bahnhofes wurden
die Majeſtäten mit ſtürmiſchem Jubel begrüßt. Der Kaiſer
und die kaiſerlichen Prinzen ſtiegen zu Pferde, während die
Kaiſerin mit den Prinzeſſinnen in einem vierſpännigen
Wagen folgte. Das Wetter iſt prachtvoll.

Stettin, 28. Aug. Beim Empfange der Majeſtäten im
Rathauſe begleitete Oberbürgermeiſter Dr. Aker
mann die Darreichung des Ehrentrunkes mit einer An
ſprach e, in welcher er u. a. ausführte:

Die Proving Pommern und mit ihr ihre Hauptſtadt haben
ein geſchichtliches Recht, ſich dem Throne und dem landesbäter
lichen Herzen Eurer Majeſtät nahe zu fühlen. Eure Majeſtaä
haben zuletzt im Jahre 1900 und vorher im Jahre 1898 bei der
Eröffnung unſeres Freihafens unſerer Stadt die Gnade r
auch ſtädtiſchen Angelegenheiten gewidmeten Beſuches geſchentt
Es iſt der Stadt ſeitdem nicht immer gut gegangen. Durch eine
ſchwere wirtſchaftliche Kriſis hat ihre Steuerkraft beiſpiellos ge
litten. Aber wir haben uns nicht niederdrücken laſſen! Die Zei
des Tiefſtandes der Werte haben wir benutzt, um durch Landkäufe
und Eingemeindungen künftigem Wachstum Raum zu ſchaffen
und unſere Hafenanlagen haben wir weiter ausgebaut, um fur
erhofften Aufſchwung unſeres Handelsverkehrs gerüſtet zu ſein.
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In Hamburg haben Eure Majeſtät kürzlich wiederum lebendigſtem
u Intereſſe und höchſter Wertſchätzung für deutſche Leiſtungen in

Schiffahrt und Handel Ausdruck gegeben. Das hat uns mit
Freude und Zuverſicht erfüllt. Wir können es der mächtigen
Hanſeſtadt an der Nordſee nicht gleich tun; aber wir empfinden
es als den natürlichen und geſchichtlichen Beruf und als die Ehre
unſerer Stadt, das Hamburg der Oſtſee, das preußiſche
Hamburg zu ſein! Hier mündet der alte preußiſche Strom,
die Oder; hier iſt die Seeküſte, die zur Mark Brandenburg gehört

jer in Stettin, bei der Eröffnung unſeres Freihafens, haben
Euer Majeſtät das große prophetiſche Wort geſprochen: „Unſere
Zukunft liegt auf dem Waſſer.“ In Erz gegoſſen hängt das Wort
m unſerem Hafen; aber noch dauerhafter iſt es in unſere Herzen
eingeprägt. Eure Majeſtät lobten damals die Kraft und Zähig-
keit, mit der die Stettiner die Pläne für ihren Freihafen durch-
geſetzt hätten. Mit derſelben Kraft und Zähigkeit haben ſie
nachher den Plan des Großſchiffahrtsweges Berlin--Stettin be

m, jrieben und ſie ſind Eurer Majeſtät und der königlichen Staats-
12: regierung von Herzen dankbar dafür, daß dieſes Werk, an das ſich
eſt. die größten Hoffnungen für die Zukunft Stettins knüpfen, bis

zur nahen Vollendung gefördert iſt. Mit derſelben Kraft und
Zähigkeit müſſen wir Stettiner nun nach das Ziel verfolgen, die
Schiffahrtsabgaben und Verkehrsordnungen auf
unſeren Waſſerſtraßen ſo geregelt zu ſehen, daß wir unſere natür-

ung lichen Kräfte entfalten und den Großſchiffahrtsweg voll ausnützen
us fönnen.“ Der Oberbürgermeiſter gedachte ſodann der landesväter-
egs lichen Fürſorge der Hohenzollern für die erſte Seehandelsſtadt der
ück preußiſchen Monarchie die neben der Sorge für ihr wirtſchaft
en liches Gedeihen auch ihre Aufgaben gegenüber der Vergangen-
inz heit und den ideellen Gütern unſerer Kultur nicht verſäume.
eku Dem neuen Stadtmuſeum auf der Hakenterraſſe, gegenüber
rzu auf baumbekränzter Höhe, ſolle ein weithinragendes, von Pro
rie feſſor Manzels Meiſterhand entworfenes Reiterdenkmal Kaiſer
gen Friedrichs erſtehen, der als Statthalter von Pommern ſein An
feſte denken tief in die Herzen der Bürger Stettins eingegraben. „Daß
ren J noch wieder einmal ein Statthalter von Pommern aus
igen dem erlauchten Hauſe Eurer Majeſtät auf dem alten Greifen-
Auch ſchloſſe reſidieren möchte, wo über ein halbes Jahrtauſend die
nten Pommernherzöge geſeſſen haben das iſt ein Traum, auf deſſen
ten. Erfüllung wir noch zu hoffen haben!“ Der Oberbürgermeiſter
Lage ſchloß: „Wir wiſſen aber, daß alle unſere Hoffnungen ſich nur
leihe erfüllen können, wenn dem Vaterlande der Friede und der deut
n zu ſchen Flagge die Achtung auf allen Meeren erhalten bleibt.
irch Unter der Gnade des Himmels hat uns die Macht und Weisheit
Ge- Eurer Majeſtät dieſe Güter bisher erhalten können, und die beſte

Geld Bürgſchaft für ihre Dauer iſt die blanke Kriegswehr zu Lande,
zu Waſſer und zu Luft, die ſich in dieſen Tagen auf unſeren Ge
filden und Gewäſſern vor dem gebietenden Auge Eurer Majeſtät
wieder entrollen ſoll, und zu deren beſten Kern immer die Söhne
Pommerns gehört haben! Wie aber auch die Vorſehung den

Hal Gang der Dinge lenke der Allmächtige erhalte und ſegne
J Eure Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtäten mit Jhrem ganzen

Herzen, und wir bitten Sie, der Stadt und der Bürgerſchaft
dies auszuſprechen. Für mich iſt es nichts Neues, nach Stettin
zu kommen, wie Sie ſchon erwähnt haben. Die Verbindungen
zwiſchen Pommern und Stettin einerſeits und meinem Hauſe
und mir anderſeits ſind alte. Es iſt mir immer eine Freude
geweſen, im Laufe der Zeit zu beobachten, wie Stettin unter
Schwierigkeiten mit zäher Energie ſeine Entwicklung durch-
zuführen verſteht. Jch hoffe, daß die Staatsregierung den
Wünſchen der Stadt entgegenkommt. Soweit mir möglich,
will ich dazu beitragen. Die Arbeiten an der Waſſerſtraße,
die Jhnen das Hinterland eröffnen ſoll, machen Fortſchritte,
und ich hoffe, daß ſie Jhnen Nutzen und Segen bringen ſollen.
Möge die Stadt unter den Segnungen des Friedens und dem
Schutze des Herrn weiter gedeihen und blühen.

Junge Damen überreichten der Kaiſerin und den beiden
Prinzeſſinnen Blumenſträuße, und der Oberbürgermeiſter
brachte ein dreifaches Hurra auf die Majeſtäten aus. Der
Einzug ſetzte ſich dann nach dem Königlichen Schloſſe fort,
wo die Majeſtäten Wohnung nahmen. Alsbald nach der
Ankunft hielten die Majeſtäten großen Empfang ab. Um
12 Uhr mittags iſt das Panzerſchiff „Oskar II.“ mit dem
König und der Königin von Schweden hier einge-
troffen.

Stettin, 28. Aug. Der Kaiſer, der ſchwediſche Admi-
ralsuniform trug, und die Kaiſerin begaben ſich an Bord
des Panzerſchiffes „Oskar II.“, wo ſie vom König und der
Königin begrüßt wurden. Hierauf begaben ſich die
Majeſtäten an Land, wo die ſchwediſchen Herrſchaften die
ſchwediſche Kolonie begrüßten. Die Majeſtäten begaben ſich
darauf mit ihren Gäſten nach dem Schloſſe.

Die Bremer Spionage- Angelegenheit.
Bremen, 28. Aug. Wie „Bösmanns Bureau“ erfährt,

iſt die Vorunterſuchung in der Spionageangelegenheit des
Engländers Stewart in Leipzig nunmehr beſchloſſen
worden. Der Angeklagte wird daher in den nächſten Tagen
nach dort übergeführt werden.

Der Kampf in der Metallinduſtrie.

Erfurt, 28. Aug. Die Verhandlungen in der
Metallinduſtrie in Erfurt ſind geſcheitert, weil die
Arbeiter die Bedingungen der Arbeitgeber mit ſehr großer

Verheerender Waldbrand.
Wankum (Geldern), 28. Aug. Geſtern nachmittag brach

in dem vier Quadratmeilen großen Wankumer Walde ein
Brand aus, der bis 8 Uhr den ganzen Waldkomplex
mit vielem Wild vernichtete. Eine Zeitlang war die
Ortſchaft Harzbeck bedroht.

Abſturz eines Fliegers in den Bodenſee.
Bregenz, 28. Aug. Der geſtern nachmittag aufgeſtiegene

Flieger Fiedler ſtürzte bei einer Kurve etwa 200 Meter vom
Ufer entfernt aus einer Höhe von 30 Metern in den Boden
ſee. Der Flieger war mit einem Schwimmgürtel verſehen
und wurde bald von einem Boot aufgenommen. Der nicht
unbeſchädigt gebliebene Apparat konnte aus einer Tiefe von
5 Metern geborgen werden.

Tödlicher Abſturz.
Kempten, 28. Aug. Vom Kleinen Wilden iſt der prak-

tiſche Arzt Schwarz aus Memmingen abgeſtürzt. Er
war ſofort tot.

Denkmalsenthüllung.
Karlsbad, 28. Aug. Heute vormittag fand die feier-

liche Enthüllung des Kaiſer-Franz-Joſef-Denk-
mals in Anweſenheit des Erzherzogs Friedrich, des Statt-
halters Fürſten Thun und zahlreicher Reichsdeutſcher ſtatt.
Die Feſtrede hielt Geheimrat Paaſche.

Mit 10 Millionen Schulden flüchtig geworden.
Roubaix, 28. Aug. Unter Hinterlaſſung von 10 Mill.

Schulden ſind die Mühlenbeſitzer und Kohlenhändler Ge-
brüder Jon ville flüchtig geworden.

Empörung gegen behördliche ſanitäre Anordnungen.
Coſenza, 28. Aug. Jn Verbicaro empörten ſich

einige hundert Perſonen gegen die ſanitären Anordnungen
der Behörden. Sie ſtürmten das Rathaus, ſteckten es, eben
ſo das Poſtgebäude, in Brand und zerſchnitten die Tele-
graphendrähte. Von Paola wurden Truppen entſandt
Spaniſche Soldaten beſetzen Santa Cruz de Nar Pequenag.

Madrid, 28. Aug. Nach einer Meldung des „ABC“
aus Las Palmas werden am 29. d. M. 500 Soldaten an
Bord eines Transportdampfers abgehen, um Santa Cruz
de Nar Pequena zu beſetzen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Harzklub.
Die 58. Sitzung des Hauptvorſtandes des

Harzklubs fand am 26. Auguſt nachmittags im „Hotel
annover“ in Goslar ſtatt. Es wurden zunächſt bewilligt

den Zweigvereinen Braunlage 135 Mk., Breitungen 50 Mk.,
Allrode 100 Mk., Zorge 150 Mk., dem Bezirk Stolberg 200 Mk.,
dem Zweigverein wieder 60 Mk. Für Legung und Wegnahme
der Rappbodebrücke mit der Verpflichtung, daß der Zweigverein
künftig die Wegnahme und Legung der Brücke durch Anſchläge
an den beiden Wegenden dem Wanderer anzeigt. Abgelehnt
wurde der Antrag Buntenbock um Bewilligung von 200 Mk. zur
Deckung eines Fehlbetrages, weil grundſätzlich keine Fehlbeträge
aus der Hauptkaſſe den Zweigvereien erſtattet werden ſollen;
zuf den Antrag Siptenfelde, 200 Mk. für Beſſerung einer weite-
ren Teilſtrecke des Verbindungsweges Siptenfelde--Lichtenberg zu
bewilligen, ſoll dem Zweigverein anheimgegeben werden, einen
Koſtenanſchlag über den ganzen Weg einzureichen. Dem Redak-
tionsausſchuß wurde die Ermächtigung erteilt, wegen des Druckes
der Vereinszeitſchrift „Harz“ mit einer der Firmen, die An-
ebote dafür eingereicht haben, abzuſchließen. Dem Vorſtande

wird anheimgegeben, im nächſten Frühjahr oder Sommer zu-
gleich mit der nächſten Hauptvorſtandsſitzung einen allgemeinen
Wandertag nach Blankenburg anzuſetzen zur Feier der Ent-
hüllung des bei Blankenburg geplanten Denkmals für den
verſtorbenen Ehrenvorſitzenden des Harzklubs, Geh. Baurat
Schneider. Danach wurden die für die Hauptverſammlung
geſtellten Anträge durchberaten.

Zur Harzklub- Jubelfeier hatten ſich zahlreiche
Harzklubmitglieder in der alten Kaiſerſtadt eingefunden: mit
der 27. Hauptverſammlung ſollte das 25jährige Beſtehen des
Harzklubs gefeiert werden. Während der Hauptvorſtand am
Sonnabend nachmittag ſeine Tagung abhielt, fand für die
Gäſte ein Konzert auf dem Goſewaſſerfall ſtatt. Glänzende
Darbietungen in Form lebender Bilder aus der Geſchichte des
Harzes, geſtellt vom Kunſtmaler Weinack-Goslar, mit begleiten-
den Worten von Stadtrat v. Frankenberg- Braunſchweig verfaßt,
brachte der Feſtabend im Kaiſerſaal. Herr Stadtrat
v. Frankenberg führte mit treffenden Reimen eine große Anzahl
von Harzklub- Perſönlichkeiten im Lichtbilde vor, was jubelnden
Beifall fand. Dazwiſchen wurden die üblichen Begrüßungsreden
gehalten und gemeinſchaftliche Lieder geſungen. Der Sonntag
nahm mit einem Promenaden-Konzert vor dem Bismarck-Denk-
mal ſeinen Anfang. Um 1024 Uhr eröffnete Oberforſtrat Reuß
die anſehnliche Hauptverſammlung und warf einen Rückblick auf
die verfloſſenen 25 Jahre, dankte allen Behörden und Wald-
beſitzern, ferner dem Schriftführer H. C. Huch. Er teilte ſo
dann mit, daß die Feſtſchrift erſt ſpäter erſcheinen werde, da noch
Beiträge von Zweigvereinen ausſtänden. Mit lebhaftem Beifall
wurde die Mitteilung begrüßt, daß der Herzog-Regent von
Braunſchweig dem Vorſitzenden, Oberforſtrat Reuß, anläßlich des
Jubiläums das Kommandeurkreuz zweiter Klaſſe Heinrichs des
Löwen verliehen habe. Den Harzfürſten wurden die üblichen
Begrüßungs und Danktelegramme geſandt. Die Glückwünſche
des Harzer Verkehrs-Verbandes überbrachte erſter Bürgermeiſter
Ebeling-Wernigerode, das Willkommen der Stadt Goslar
Bürgermeiſter von Garßen. Bahndirektor Glanz ſprach im
Auftrage des Zentralvorſtandes den Eiſenbahndirektionen, be-
ſonders Magdeburg, Hannover, Kaſſel, den Dank des Harzklubs
aus für die gewährten Verkehrserleichterungen und knüpfte
daran einige Wünſche, ſo nach erfolgter Fertigſtellung der Strecke
Oker--Harzburg die Einlegung von Harz-Ringzügen mit gekürz-
tem Aufenthalt in Seeſen, Herzberg, Vienenburg, ferner, daß die
Gültigkeit der Sonntagskarten am Sonnabend mittag begönne.
Der Vorſitzende begrüßte ſodann den Regierungspräſidenten
Fromme, den Fürſtl. Stolberg-Wernigeröder Oberforſtmeiſter
v. Eſchwege und Landrat Brecht. Von 110 Zweigvereinen waren
96 vertreten. Als Ort der nächſten Hauptverſammlung wurde
Bad Lauterberg gewählt. Als neue Bezirksvertreter traten
ein Bürgermeiſter Hoyer-Haſſelfelde und Weißenborn-Halberſtadt
und Fabrikbeſitzer Kuntze-Aſchersleben. Die zur Anlage von
Autoſchutzwegen geforderten 3000 Mk. wurden bewilligt und dabei
die erfreuliche Mitteilung gemacht, daß die Firma Büſſing-
Braunſchweig 500 Mk., der Magdeburger Autoklub 300 Mk. ge-
ſtiftet haben. Die als Jubiläums- Stiftung anzu-
ſehende Bereitſtellung von 500 Mk. für Schülerwanderun-
gen wurde bewilligt, der Antrag Deſſau, auch die Schüler der
mittleren und höheren Lehranſtalten an der Stiftung teilhaben
zu laſſen, abgelehnt. Der Vertreter Nordhauſens teilte mit, daß
ſein Zweigverein ſelbſt ſchon 100 Mk. dafür eingeſtellt habe.
Der Antrag des Oberförſters Koch auf Verlegung des
Goetheweges fand durch Zurückziehung Erledigung. Zur
Inſtandſetzung dieſes Weges vom Torfhaus aus wurden 400 Mk.
bewilligt. Der Schneelochweg war Gegenſtand längerer Be-
ſprechung, an welcher ſich auch der Vertreter der Fürſtlichen
Kammer beteiligte. Die ſchriftliche Abſtimmung ergab Be-
willigung jedoch nur von 500 Mk. Der Antrag Sachſa um
1000 Mk. für einen Fußweg ins Oſtertal wurde abgelehnt; Herz-
berg erhielt die für Brückenbauten auf dem Philoſophenwege
aufgewendeten 400 Mk. erſetzt. Die Frage der ſo dringend not-
wendigen Autoſchutzwege im Jlfelder Tal überwies
man zur weiteren Prüfung einem Ausſchuß. Abgelehnt wurden
die von Jlfeld geforderten 200 Mk. für kleine Arbeiten, des-
gleichen die von Benneckenſtein geforderten 300 Mk. ſowie die von
Sangerhauſen gewünſchten 600 Mk. für Wegeanlagen. Bad
Lauterberg erhielt für den Steintalweg 300 Mk., Hohegeiß

300 Mk. für Wege und Schilder, Goslar 400 Mk. (als übliche Be
willigung an den Feſtort) für Verlegung des Kahlſtieges; der An
denken Ausſchuß 300 Mk. Antrag Neuwerk wurde zurückge-
zogen. Betr. einer Schutzhütte beim Dreieckigen Pfahl und
Ausſichtsgerüſt auf dem Wurmberge ſprach die Hauptverſamm
lung aus, daß dieſe Anlagen wünſchenswert ſeien. Die Frage
der Aufnahme von Großbodungen auf der Routenkarte wurde an
den Kartenausſchuß zurückgewieſen. H. C. Huch teilte mit,
daß der Zweigverein Quedlinburg der Forſtbehörde 100 Mk. zur
Verfügung geſtellt habe, mit der Bitte, dafür die Reinhaltung des
Waldes bewirken laſſen zu wollen. Von verſchiedenen Touriſten
und Vereinen waren Glückwunſchtelegramme eingelaufen. Die
Hauptverſammlung endete 1 Uhr mit Dankesworten an die Jubi-
lare und den geſchäftsführenden Ausſchuß.

Um 2 Uhr begann im Marmorſaale des Hotels Achtermann
das Feſtmahl unter ſehr ſtarker Beteiligung der Gäſte. Der
Vorſitzende toaſtete auf den Kaiſer, Bürgermeiſter v. Garßen-
Goslar gedachte der Erfolge des Harzklubs in materieller und
idealer Beziehung. Eiſenbahndirekter Glanz Blankenburg
wünſchte Goslars Entwicklung ein weiteres Aufſteigen. Geheimer
Bergrat Köhler-Clausthal feierte die Ehrengäſte, für die Re
gierungspräſident Fromme- Hildesheim dankte und dem Vorſtande,
beſonders Oberforſtrat Reuß, ein Hoch brachte. Stadtrat v. Fran
kenberg gedachte in gemütvollen Verſen des Harzes, der Heimat
des Harzklubs. Hofmuſikalienhändler Koch-Halle toaſtete in
humorvollen Worten auf den Vorſtand. Nach dem Mahle begab
man ſich zum Steinberg. Dort und vor dem Kaiſerhauſe fanden
abends noch Veranſtaltungen ſtatt, denen ſich ein Ball im Rött-
genſchen Kaiſerſaal anſchloß. Viele Gäſte blieben in Goslar, um
am Montag in Hahnenklee und Lautenthal zuſammen mit den
Seeſenern die Schlußfeier zu begehen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Generalſuperintendent Händler.

Der für die Provinz Sachſen neu ernannte, zum
1. September ſein Amt antretende Generalſuperintendent Händ-
ler aus Potsdam hat durch ſeine Vorfahren enge Beziehungen
zu unſerer Provinz. Sein Großvater war bis Herbſt 1824 Lehrer
am Pädagogium zum Kloſter U. L. Frauen in Magdeburg, er
wurde dann Paſtor in Eickendorf, Kr. Calbe, und ging von da im
Juli 1829 nach Altenweddingen als Paſtor. Sein Vater,
Maximilian Händler, zu Eickendorf geboren, hat 7 Jahre lang
das Kloſter Unſer Lieben Frauen beſucht, das er Oſtern 1844
mit dem Zeugnis der Reife verlaſſen hat. So kehrt alſo der
Herr Generalſuperintendent in ſeine alte Heimat zurück.

Zum Kampf in der Metallinduſtrie
verlautet über die in Erfurt begonnenen Verhandlungen, daß die

Arbeitgeber dem Metallarbeiterverband gegen
über auf ihren alten Forderungen beſtehen bleiben. Die
entſcheidende Antwort ſoll am Montag fallen. Die Firma Topf
u. Söhne hatten vor einigen Tagen den Ausgeſperrten
Streikenden zu verſtehen gegeben, daß dieſe nur dann wieder eintreten

könnten, wenn ſie ſich vom Verbande losſagten. Darauf hat
die ſtreikende Arbeiterſchaft der Firma in einer Verſammlung mit 105
gegen 6 Stimmen den Austritt aus dem ſozialdemo-
kratiſchen Metallarbeiterverband beſchloſſen. Die
Firma Topf hat hierauf 30 Arbeiter einſtweilen wieder eingeſtellt. Aus
dieſem Anlaß kam es Sonnabend mittag in der Nähe der Topfſchen
Fabrik zu einer lärmenden Volksanſammlung, die ſich erſt nach dem
Einſchreiten eines ſtarken Polizeiaufgebotes zerſtreute.

Unglücks-Chronik.
Der 32 jährige Eiſenbahnarbeiter Fritz Henne aus Jlfeld

verunglückte auf dem Bahnhof Nordhauſen der Harz-
querbahn beim Verladen von Telegraphenſtangen. Durch
eine Stange wurde er vom Wagen geſchleudert, ſie fiel auf ihn,
als er am Boden lag und zermalmte ſein Geſicht. Der Ver-
unglückte iſt ſeinen Verletzungen erlegen.

Vom Spaziergange nach Dreißigacker bei Meiningen
mit ſeiner Familie heimkehrend, wurde der Geheime Miniſterial-
Regiſtrator Doering auf der ſteil abfallenden Chauſſee von
einem nach Meiningen herabfahrenden Radfahrer angerannt und
niedergeworfen. Bei dem Sturze erlitt Doering ſo ſchwere Ver-
letzungen am Kopfe, daß er ſt arb, ohne das Bewußtſein wieder
erlangt zu haben.

(5) Planena, 28. Auguſt. (Waſſerverſorgung.) Ver-
gangene Woche fand hier im Teichmannſchen Lokale ein vom
Miniſterium des Jnnern feſtgeſetzter Ortstermin ſtatt. An
dieſem nahmen mehrere Herren vom Miniſterium teil, nämlich
die Herren Regierungspräſident v. Gersdorff, Regierungsaſſeſſor
Dr. Fuhrmann an Stelle des beurlaubten Landrats des Saal-
kreiſes Herrn v. Kroſigk, Oberbürgermeiſter Dr. Rive aus Halle,
Kreisarzt Geh. Medizinalrat Dr. Fielitz, die Regierungsbauräte
Bretting und Neumann. Außerdem waren die Gemeindevorſteher
von Beeſen, Ammendorf und Planena, die Herren Schatz, Hähn
und Hoppe, erſchienen. Es handelte ſich um die Angelegenheit

und

betreffs des Enteignungsrechtes an die Stadt
Halle zur Erweiterung ihrer Waſſer-gewinnungsanlagen in der Aue. Jn dem Termine
wurde hauptſächlich die Waſſerverſorgungsfrage der Gemeinde
Planena beſprochen.

p. Ammendorf, 27. Auguſt. (Sachbeſchädigung.) Jn
letzter Zeit ſind wiederholt die beim Kangalbau zu verwenden-
den Rohre und dergleichen Gegenſtände mutwillig beſchädigt
worden. Jm allgemeinen Jntereſſe liegt es, gegebenenfalls der
Firma Gebr. Vetterlein, Zementinduſtrie, Glauchau in Sachſen,
Kanalbau Ammendorf, die Namen der Täter mitzuteilen, damit
gegen ſie wegen vorſätzlicher Sachbeſchädigung gerichtlich vor-
gegangen werden kann.

Ammendorf, 28. Auguſt. (Mauereinſtur z.) Jnfolge
ron Waſſerunterſpülung ſtürzte geſtern abend eine Mauer der
dem Fuhrwerksbeſitzer Kohl gehörenden Scheune an der Elſter-
ſtraße ein. Wodurch die Waſſerunterſpülung verurſacht worden
iſt, hat noch nicht genau feſtgeſtellt werden können. Gewiſſe Um
ſtände deuten darauf hin, daß das Auslaufen des Waſſers vor
ſätzlich herbeigeführt worden iſt. Mehrere bei den Kanaliſations-
arbeiten beſchäftigte Arbeiter waren am Sonnabend entlaſſen
worden und ſo iſt ein Racheakt nicht un wahrſcheinlich.

B. Radewell, 28. Auguſt. (Ein tieriſcher Feind der
Blutläuſe.) Man ſchreibt uns: Seit einigen Wochen konnte
ich die Beobachtung machen, daß die kleinen Marienkäfer-
chen eifrig der Blutlaus nachſtellten. Jch konnte beobachten, daß
die Blutlaus immer mehr verſchwand jetzt, nach drei Wochen,
finde ich an dem befallenen Apfelbaume keine dieſer läſtigen Zer-
ſtörer mehr vor, auch die vorher ſehr zahlreich anweſenden kleinen
Käferchen ſind verſchwunden. An demſelben Apfelbaume kann
man ſeit einigen Tagen neue Blüten und ganz friſche Triebe ſehen.

p. Beeſen, 27. Auguſt. (Lichtverſorgung.) Gemäß
dem Beſchluſſe der Gemeindevertreter hielt die Lichtkommiſſion
zur genauen Prüfung der Vertragsentwürfe der Gemeinde
Ammendorf, der elektriſchen Ueberlandzentrale Halle-- Bitterfeld
und der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft Elektriſche
Straßenbahn Halle Merſeburg wegen Verſorgung der hieſigen
Gemeinde mit Gas bezw. mit elektriſcher Kraft eine Verſamm-
lung ab. Beſchloſſen wurde, der Gemeinde Ammendorf die
Lieferung von Gas zu übertragen.

V Salzmünde, 27. Auguſt. (Mit welchen Nöten die
Landwirtſchaft) dieſes Jahr zu rechnen hat, zeigen folgende
traurige Tatſachen: Da der Kleeſamen wenig oder gar nicht auf-
gegangen iſt, müſſen vorjährige Kleebreiten als Futter zum Früh-
jahr vor den bei der Trockenheit ſich zahlreich vermehrenden
Mäuſen gerettet werden. Beim Gut Boltzenhöhe werden deshalb
20 Mann damit beſchäftigt, das mit Wagen herbeigeholte Waſſer
in die Mäuſelöcher zu gießen, wodurch ſchon gegen 20 000 dieſer
ſchädlichen Nager vertilgt wurden. Aber auch die Hamſter treten
ſehr zahlreich auf; zu ihrer Vertilgung mußte auf hieſigen
Gütern für 600 Mk. Hamſtergift gekauft werden. Man ſcheut
auch all dieſe Koſten nicht, um nur zum Frühjahr Futter zu
haben. Das Vieh kann hier nicht abgeſchafft werden, es muß
durch künſtliches Futter erhalten werden. Die Milch wird natür-
lich bei weitem nicht ſo gut ſein als in normalen Jahren. Die
beſſere Milch dürfte auch hier, wie dies bereits in anderen
Gegenden Deutſchlands geſchieht, kinderreichen Familien vorbe-
halten werden. Jn Brachwitz wurden die Rübenfelder von der
Saale aus durch Schläuche beſprengt. Ob die Rüben bei der
Wurmkrankheit verarbeitete. werden können, muß erſt die Zukunft
lehren. Auch mit der Neubeſtellung der Felder ſieht es zum
kommenden Herbſt recht traurig aus.

s. Alsleben a. S., 27. Auguſt. (Schnell abgedankt.
Großfeuer.) Der neue Schützenkönig der hieſigen Neuſtädter
Schützengeſellſchaft, Bäckermeiſter Föhrigen, hat die Schützen-
königswürde bereits wieder niedergelegt. Jn vergangener
Nacht brannte eine große, mit Getreide gefüllte Scheune des
Amtsrats Hühne-Schackental in Schackſtedt nieder.

V Gödewitz b. Salzmünde, 26. Auguſt. (Grenzenloſer
Leichtſinn.) Hierſelbſt kletterte kürzlich trotz Anſchlags und
ernſter Warnungen des Feldaufſehers eine junge polniſche Feld-
arbeiterin auf einen Maſt der Amsdorfer Ueberlandzentrale, kam
mit der Leitung in Verbindung, wobei ſie ſich die Hand ver-
brannte und vor Schreck herunterſtürzte. Sie liegt ſchwerverletzt
in einer Halleſchen Klinik. Die Verunglückte ſoll mit einer
polniſchen Altersgenoſſin um eine Zigarre gewettet haben, die
von derjenigen dem Bräutigam der anderen geſchenkt werden
müßte, die nicht auf den Maſt klettern würde.

Zſchortau, 27. Auguſt. (Der Boykott ins Waſſer
gefallen.) Seit Jahresfriſt hatten die ſozialdemokratiſchen Arbeiter
die hieſigen Gaſt- und Schankwirtſchaften und ebenſo die in Brode-
naundorf und Lemſel zu meiden und das Beſuchsverbot wurde unter
Aufſicht der „Oberleitung“ ſehr ſtreng durchgeführt. Aber die Freude
dauerte nicht lange, Hatte ſich eine ganze Anzahl von Arbeitern, die
die Genoſſen ohne weiteres zu den ihren zählten, die aber durchaus
keine Sozialdemokraten ſind, überhaupt nicht um das „Verbot“
gekümmert, ſo beſuchten ſchon nach kurzer Zeit einige überzeugte
Sozialdemokraten „geſchäftshalber“ die Lokale „der bürgerlichen Sippe“

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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LEIPAIS.e 3n T ack.e De Spieimann.
Ein Spaziergang durch die Hygieniſche

Ausſtellung in Dresden
bietet jedem, der das dort Gebotene nicht nur mit dem meiſt
flüchtigen Auge des Ausſtellungsbeſuchers überfliegt, ſondern
mit einiger Aufmerkſamkeit ſtudiert, mehr des Jntereſſanten, als
erwartet.

„Hygiene“ iſt heute das Schlagwort weiteſter Kreiſe ge
worden; verſteht man doch darunter den Jnbegriff alles deſſen,
was zur Erhaltung und Förderung der Geſundheit nottut.

Iſt ſomit die Hygiene ein Gegenſtand von eminenter Be-
eutung und allergrößter Tragweite, ſo wird deren Ausübung

doch nur von verhältnismäßig wenigen die gebührende Beachtung
geſchenkt. Dabei läßt ſich in dieſer Beziehung ſchon mit geringen
Mitteln viel tun.

Fangen wir einmal bei der Wäſche an. Wer kennt nicht das
wohlige Gefühl, das jeder empfindet, wenn er nach erquickendem
Bade friſche, duftige Wäſche anzieht! Je friſcher die Wäſche, deſto
anregender deren Einwirkung auf die Tätigkeit der Haut. Es
liegt deshalb nahe, daß die Beſchaffenheit der Wäſche eng zu
ſammenhängt mit deren Behendlung beim Waſchen. Je gründ-
licher die Wäſche von dem beim Tragen aufgenommenen Staub,
Schmutz, Schweiß, Fett uſw. befreit iſt, deſto weicher und friſcher
wird ſie nach erfolgter Wäſche ſein und deſto angenehmer iſt das
Gefühl beim Tragen!

Es wird deshalb die Beſucher der Hygieniſchen Ausſtellung
ein Stand in der Halle 55 (für Sport und Bekleidung) inter-
geren der in beſter Weiſe veranſchaulicht, wie die Hygiene bei

Wäſche ſowohl wie beim Waſchen erfolgreich auszuüben iſt.
d iſt dieſes die Schauſtellung der Firma Henkel u. Co. in

üſſeldorf, der das Verdienſt gebührt, durch Einführung ihres
ute wohl allerorts bekannten ſelbſttätigen Waſchmittels

-Perſil“ eine umwälzende Neuerung auf dem Gebiete der

Wäſchereinigung geſchaffen zu haben. Es dürfte zu weit führen
und den uns hier zur Verfügung ſtehenden beſchränkten Raum
erheblich überſchreiten, wollten wir alle die Vorzüge aufzählen,
die mit dem Gebrauch von Perſil verbunden ſind. Hierüber gibt
viel beſſer eine an dem erwähnten Stande erhältliche, populär
abgefaßte Broſchüre unter dem Titel „Wäſche und Waſchen“
Aufklärung; dieſe wird bereitwilligſt gratis abgegeben und
jedermann kann deren Durchſicht nur aufs dringendſte empfohlen
werden.

Was uns an der Henkelſchen Schau zunächſt feſſelt, iſt die
Ausſtellung der verſchiedenartigſten Wäſcheſtücke, bei deren Be-
handlung beim Waſchen mit Perſil die enorme Waſch und
Bleichkraft dieſes epochemachenden Waſchmittels ſo recht in die
Erſcheinung tritt.

Außer Haushaltungswäſche jeder Art ſehen wir, wie nicht
nur ſelbſt ſehr ſchmutzige Wäſche gewerblicher Berufe, z. B. von
Bäckern, Konditoren, Fleiſchern, Köchen uſw. durch Waſchen mit
Perſil wieder vollkommen rein geworden iſt, ſondern daß auch
Wollſachen, buntfarbige Wäſche, ja ſelbſt die zarteſten Gewebe,
wie Gardinen, Spitzen, geſtickte Deckchen uſw. mit Perſil ge-
waſchen werden können, ohne irgend welchen Schaden an Stoff
oder Farbe zu nehmen. Dabei iſt Perſil trotz ſeiner immenſen
Reinigungskraft abſolut frei von ſcharfen Stoffen und deshalb
vollkommen unſchädlich für das Gewebe. Hierfür leiſtet die
Firma Henkel u. Co. in weitgehendſter Weiſe Garantie und auch
Zeugniſſe von ſachverſtändiger Seite, wie von königlichen Webe
ſchulen und dem königl. Material-Prüfungsamt in Berlin
ſprechen ſich außerordentlich günſtig über die Unſchädlichkeit
dieſes Produktes aus; eine Tatſache, die übrigens wohl allen,
z. Zt. nach Millionen zählenden Perſil-Verbrauchern inzwiſchen
hinreichend durch die Praxis bekannt geworden iſt.

Hierzu kommt noch ein neues Moment, das in ſeiner weit
tragenden Bedeutung erſt vor kurzem durch eingehende wiſſen

ſchaftliche Unterſuchungen erkannt worden und deſſen Veröffenk-
lichung für die breiten Maſſen von größtem Jntereſſe iſt. Es iſt
dieſes die hervorragende Desinfektionsfähigkeit des Perſil-Pro-
duktes, durch die beim Waſchen ſelbſt in niederer Temperatur
Krankheitskeime aller Art unſchädlich gemacht werden und wo
durch die Gefahr der Uebertragung anſteckender Krankheiten
durch die Familienwäſche erheblich beſchränkt, wenn nicht gänzlich
beſeitigt wird. Jn welcher Weiſe ſich die Desinfektionskraft von
Perſil den Bakterien gegenüber verhält, zeigen die zur Schau ge-
ſtellten wiſſenſchaftlichen Verſuchspräparate, bei denen Krank-
heitserreger verſchiedenſter Art mit Perſillöſung ſowohl, wie im
Vergleich hierzu auch mit Soda- und Kernſeifenlöſung behandelt
worden ſind. Dabei erfahren wir, daß Eiter- und Darm-
bakterien, ja ſelbſt die ſo gefährlichen Typhusbazillen ſchon bei
ganz niedrigen Temperaturen durch Perſil vollſtändig und ſicher
abgetötet werden. Es iſt dies ein weſentlicher Fortſchritt auf
dem Gebiete der Hygiene, da bisher kein anderes Waſchmittel
eine derartig desinfizierende Eigenſchaft, insbeſondere bei
niedrigen Temperaturen, beſitzt, wie es bei Perſil der Fall iſt.
Dieſe einzig daſtehende desinfizierende Wirkung iſt für Aerzte,
Krankenhäuſer, Sanatorien und auch für jeden Haushalt von
weitgehendſter Bedeutung und von nicht zu unterſchätzendem
Werte, da nicht nur Weißwäſche, ſondern auch infizierte Bunt-
und Wollwäſche, die ja bekanntlich nur in Laugen niedriger
Temperatur gereinigt werden kann, vollſtändig bakterienfrei wird.

Die Hausfrau hat alſo bei Gebrauch von Perſil ſtändig ein
Vorbeugungsmittel gegen Uebertragung anſteckender Krankheiten
zur Verfügung, wie es idealer nicht gedacht werden kann.

Man verſäume nicht, die hierauf bezüglichen ausgeſtellten
Präparate, Abbildungen und Verſuchsplatten in Augenſchein zu
nehmen. Erklärungen hierzu werden am Stande gern gegeben,
desgleichen ſind dort auch Broſchüren erhältlich, die in ein
gehender Weiſe das Material wiſſenſchaftlich erläutern.
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wieder und ſie kamen nach und nach alle wieder und ſtärkten ſich
beim Gläschen Bier. Die Oberleitung iſt natürlich über dieſen
Ungehorſam furchtbar wild und hat den Boykott als aus-
ſichtslos aufgehoben.

Düben. 27. Auguſt. (Bahnhofserweiterung.) Große
bauliche Veränderungen und Erweiterungen werden jetzt an dem hie
ſigen Bahnhofsgebäude vorgenommen, da die jetzigen Anlagen nicht
mehr dem Verkehr, der ſich im Güter- und Perſonenverkehr enorm
gehoben hat, entſprechen. Der Güterſchuppen wird mehr als um
ſeine halbe Länge durch einen Anbau vergrößert, wodurch die Lade
rampe auch verlängert werden mußte. Die Dienſträume der Station
erfahren ebenfalls eine bedeutende Erweiterung.

S Querfurt, 27. Auguſt. (Jugendpflege. Chriſt-
liche Herberge. Hauptkonferenz. Seuche.)Am 3. September d. Js. werden ſich die hieſigen kaufmänniſchen
und gewerblichen Fortbildungsſchüler, die Zöglinge des Turn-
vereins, die Mitglieder des Jünglingsvereins ſowie alle ſonſtigen
gewerblich beſchäftigten jungen Leute unſerer Stadt zu einer
gemeinſamen Veranſtaltung auf der Eſelswieſe verſammeln.
Dort werden turneriſche Uebungen und Turnſpiele ſtattfinden, ver
bunden mit der Feier des Sedantages. Jn der unter Vorſitz
des Königlichen Landrats Herrn von Helldorff abgehaltenen Ge-
neralverſammlung des chriſtlichen Herbergsvereins wur-
den für den zum Superintendenten in Mansfeld ernannten Archi-
diakonus Gerloff der Archidiakonus Rudolph und für den ver
ſtorbenen Bäckermeiſter Knabe Schuhmachermeiſter Zwanziger in
den Vorſtand gewählt. Die Hauptkonferenz des Kreis-
ſchulinſpektionsbezirks Querfurt I findet nächſten Donnerstag
ſtatt. Unter dem Klauenviehbeſtande des Landwirtes Meißner
in Schortau iſt die Maul- und Klauenſeuche ausge-
brochen.

Sangerhauſen, 27. Aug. (Erpreſſung.) Ein hieſiger,
jung verheirateter ſtädtiſcher Beamter, welcher ſeit Wochen
an einem Mädchen aus Uftrungen Erpreſſungsver-
ſuche verübte, konnte in Nordhauſen der Tat überführt werden.
Weitere Ermittelungen dürften für den Beamten ſchwer be-
laſtend ſein.

Deſſau, 27. Auguſt. (Prämiierte Ballonauf-
nahmen.) Der bekannte ſächſiſche Luftſchiffer Hauptmann
Härtel in Leipzig erhielt auf der gelegentlich der 40. Wander-
verſammlung des Deutſchen Photographenvereins hier veran-
ſtalteten Ausſtellung von photographiſchen Arbeiten in der Ab-
teilung „Ballon- und Flugzeugphotographien“ für zwölf gut ge-
lungene Bilder aus dieſem Gebiete die ſilberne Medaille des
Deutſchen Photographenvereins.

Jena, 27. Auguſt. (Brand in den Zeißwerken.)
Jn der aſtronomiſchen Abteilung der hieſigen Zeißwerke brach
ein großer Brand aus, der wertvolle Jnſtrumente, Maſchinen
und Zeichnungen vernichtete. Der Schaden iſt erheblich.

Eiſenach, 28. Auguſt. (Jm Jrrſinn.) Geſtern mittag
mißhandelte auf dem hieſigen Hauptbahnhofe der aus Treffurt
kommende Schuhmacher Rudolf Plefka das neunjährige Kind einer
zur Abreiſe auf dem Bahnhof befindlichen Familie ohne jede Urſache
ſchwer. Pleſfka wurde als geiſteskrank erkannt und ſollte heute
früh in die Jrrenanſtalt nach Jena gebracht werden. Als man die
Zelle des Polizeigefängniſſes, wo er einſtweilen untergebracht war,
öffnete, fand man ihn er hängt vor.

R. Gotha, 27. Aug. Einweihung eines Ausſichts
turmes.) Jn Gegenwart des Herzogspaares wurde heute auf dem
zwiſchen Elgersburg und der Schmücke gelegenen Hohewartskoppe
der Ausſichtsturm eingeweiht, welcher zur Erinnerung an den am
19. Juli 1905 erfolgten Regierungsantritt des Herzogs den Namen
Karl EduardWarte erhielt. Erbaut wurde der Turm von der Elgers
burger Ritterſchaft, einer Tafelrunde, welche ihre Verſammlungen in
dem der Frau Kammerherr v. Frege Leipzig gehörenden Schloſſe
Elgersburg abzuhalten pflegt. Nach der Begrüßung der Ehrengäſte
durch den Obmann der Ritterſchaft übernahm Staatsminiſter v. Richter
den Turm in den Beſitz des Staates, wobei er allen Spendern den
Dank der Staatsregierung ausſprach. Nach einem von Erwin Belger
verfaßten Feſtſpiel „Elgers Getreue“ beſichtigte das Herzogspaar den
Turm, der dann der allgemeinen Benutzung freigegeben wurde. Der
Turm gewährt eine umfaſſende Ausſicht über einen großen Teil des
Thüringer Waldes und weit in die Ebene hinein.

Gotha, 27. Aug. (Wegen Majeſtätsbeleidigung. b
Kindesmordd.) Die hieſige Strafkammer verurteilte den 22jährigen
Kaufmann Carl Boch in Körner wegen Majeſiätsbeleidigung zu einem
Monat Gefängnis, Der Angeklagte hatte ſich der Beleidigung
des Herzogs Karl Eduard von Sachſen-Coburg-Gotha in zwei
Fällen ſchuldig gemacht. Jn Wangenheim wurde eine
polniſche Arbeiterin verhaftet unter dem Verdacht, ihr neu
geborenes Kind erſtickt und verbrannt zu haben.

Koburg, 27. Aug. (Geh. Staatsrat Meßmer f.
Schreckliche Folgen eines „Scherzes“. Der

frühere Departementschef des hieſigen Miniſteriums, Geheimer
Staatsrat Meßmer, iſt, 73 Jahre alt geſtorben. Jm benach-
barten Dorfe Stöppach legte der Steinbruchsbeſitzer Geiger,
welcher ſich auf die Hühnerjagd begeben wollte, im Scherze auf
eine Kinderſchar an. Das Gewehr entlud ſich und das ein-
jährige Kind des Korbmachers Engelhardt war ſofort tot. Ein
anderes Kind des Engelhardt, welches das Schweſterchen auf
dem Arm trug, wurde ſchwer verletzt. Geiger erſchoß
ſich in der Aufregung nach der Tat mit ſeinem Jagdgewehr.

Rittersgrün i. V., 27. Aug. (Schreckenstat einer
Mutter.) Die hier bei Verwandten zu Beſuch weilende Frau
Bley aus Chemnitz tötete ihr fünfjähriges Töchterchen durch
Beilhiebe und trennte den Kopf faſt vollſtändig
vom Rumpfe. Die Frau hat die Tat anſcheiend in einem
Anfall von Geiſtesſtörung verübt; ſie hatte erſt vor kurzem
einige Wochen in einer Nervenheilanſtalt zugebracht.

Perſonalnachrichten.
Erledigte Pfarrſtelle in der Provinz Sachſen. Die Ober-

pfarrſtelle an St, Servatii in Quedlinburg, Diözeſe Quedlinburg.
Eine Kirche. Einkommen Neben freier Wohnung Grundgehalt 1. Klaſſe
nebſt 600 Mk. penſionsfähigem Zuſchuß zum Grundgehalt. Beſetzung
durch Gemeindewahl. Bewerbungen ſind an das Konſiſtorium zu richten.

Der Regierungsaſſeſſor Dierig in Arolſen iſt der Regierung
in Münſter zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden.

Der bisherige Direktor der ſtädtiſchen Höheren Mädchenſchule
nebſt Höherem Lehrerinnenſeminar in Neumünſter Dr. Felix
von Kozlowski iſt zum Direktor einer mit Lyzeum verbundenen
Höheren Mädchenſchule ernannt und ihm die Direktion der Königlichen
Erziehungs- und Bildungsanſtalten in Droyßig übertragen worden.

Verſetzt iſt der Regierungsbaumeiſter des Hochbaufaches
Biermann von Goldberg in Schleſien nach Erfurt.

Aus dem Leſerkreiſe.
r machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer

ubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
a ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-

immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
ubrik keinerlei Verantwor/ ung dem Publikum gegenüber.

Unverantwortliche Rauchbeläſtignung.

Jeden Morgen um die neunte Stunde haben die Anwohner der
Schmeerſtraße, des Marktes und des Bechershofes unter einer ſtarken
Rauchbeläſtigung zu leiden. Dieſe rührt von einem Bäckereibetrieb
auf dem Bechershof her. Der Schornſtein hat nicht die genügende
Höhe, ſodaß der ſchädliche Qualm nicht frei abziehen kann, ſondern
durch den Wind immer nach unten in die Wohnungen gedrückt wird.
Jm geſundheitlichem Jntereſſe muß hier ganz entſchieden auf Abhilfe
gedrungen werden. Derartig vorſintflutliche Bäckereiſchornſteine gehören
nicht mehr in unſere hygieniſch gerichtete Zeit. D. Z.

Amtliche Bekanntmachungen.

Sperrbezirke.

Bekanntmachungen.
1. Nachdem in dem Gehöft des Gutsbeſitzers Laue in

Großkugel und dem des Gutsbeſitzers Roſahl in Osmünde die
Maul und Klauenſeuche erloſchen iſt, werden die ſ. Zt. über
dieſe Gehöfte verhängten Sperrmaßregeln aufgehoben.

2. Unter dem Beſtande des Gutsbeſitzers J. Dornau in
Großkugel iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.
Gehöft desſelben liegt in dem in Großkugel bereits gebildeten

Halle a. S., den 26. Auguſt 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 13480. J. V.: Fuhrmann, Regierungsaſſeſſor.

Zum Manöver
offeriere Schlafdecken 1.50 Mk., 2. 2.50 und 3. Mk.
Pferdedecken, mit Leinenfutter beſetzt, von 4.90 Mk. an.

Leipzigerſtr. 81,F. Wehr Halle l. S., Fernruf 2647.
Säcke-, Planen-, DeckenFabrik. (4251

Das

[5093

Lieferung des Bedarfs an

werden, abzugeben.

im obengenannten Bureau.

0Verdingung.
Für die Kgl. vereinigten kliniſchen Anſtalten zu Halle a. S.

ſoll für das Halbjahr vom 1. Oktober 1911 bis 31.

Kartoffeln
im Wege des Verdingungsverfahrens vergeben werden.

Die Angebote ſind auf vorgeſchriebenen Formularen, welche nebſt

den zugehörigen e im Verwaltungsbureau der
vereinigten kliniſchen Anſtalten M

Die Eröffnung der Angebote erfolgt
am Dienstag, den 5. September 1911, vormittags 10 Uhr

Nur Angebote von Produzenten können berückſichtigt werden.
Halle a. S., den 26. Auguſt 1911.

Der Univerſitäts-Kurator.
Meyer.

därz 1912 die

agdeburgerſtr. 17 verabfolgt

5061]

Bekanntmachung.
Der öffentliche Weg vom Gaſthofe „Zum Leuchtturm“

an der Halle-- Leipziger Chauſſee nach Canena wird eingezogen,
der Verkehr auf den neuen chauſſeemäßig ausgebauten Weg, der
nach Norden von dem alten Wege abzweigt und ſeine Fortſetzung
auf den ſogen. Telephonweg findet, überwieſen.

Dieskau, den 25. Auguſt 1911.
Der Amtsvorſteher.

von Bülow.

bis nachts 122 eingerichtet.
Dölauer Heide 1228.

Bekanntmachung.
Am 4. September d. Js. wird aus Anlaß des Waldfeſtes der

Reichsfechtſchule von 5 ab Sonderverkehr mit furgr Zugfolge
Letzter Zug ab Halle

Näheres durch Plakate.
Von 5* ab werden von HalleCl. einfache Fahrkarten nach

Dölauer Heide, berechtigend zur Rückfahrt bis 122 nachts, ausgegeben.

Halle-Hettſtedter Eiſenbahn.

l. 1142, ab

4546)

Löigstädtivele Privat- Iädehenvehule,

Halle, Lindenstrasse 66.
Lehrplan nach den ministeriellen Bestimmungen vom August 1908.

Vorsteherin: Luise Staabs.

Steckbrief.
Gegen den Kaufmann Paul

Henze aus Ammendorf, geboren
am 17. April 1888 in Halle a. S.,
welcher flüchtig iſt, iſt die Unter
ſuchungshaft wegen Unterſchlagung

ezw. Untreue durch Haftbefehl
des Amtsgerichts hier vom 18. Aug.

1911 verhängt- 4252Es wird erſucht, denſelben zu
verhaften und in das nächſte Ge-
richtsgefängnis abzuliefern, ſowie
zu den hieſigen Akten 5. J. 736/ 11
ſofort Mitteilung zu machen.

Halle a. S., den 23. Aug. 1911.
Der Erſte Staatsanwalt.
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Freiwillig. Hausverkauf
Dienstag, 5. September, vorm.
11 Uhr, Hot. Deutſch. Haus
am Bahnhof Köſtritz b. Gera.

1. Köſtritz, Mittelſtraße 2,
erb. 1909, unterkellert, 27 heizb.
Zimmer, Balkons, Garten, Zentral
heizung, elektr. Licht, Waſſerleitung,
Waſſerkloſ. Feuertaxe 37700 Mk.
Beſtens z. Penſionshaus für Kur
gäſte und Beſucher der Gärtner-
lehranſtalt geeignet. [5059

2. Köſtritz, Badeſtraſße 10,
neb. Kurpark, 1903 erbaut, unter
kellert, 12 Zimmer, Balkons,
Garten, Waſſerleit., Waſſerkloſ.,
elektr. Licht. Feuertaxe 14773 Mk.
Vorz. z. Aufnahme v. Kurgäſten.
Beſichtigung und Auskunft durch

Rich. Hil—Ibert,
vereidigter Auktionator,

Pohlitz bei Köſtritz (R.)
lerrvehttl. Grundstück

in Halle a. Saale
mit bequemer Einfahrt, Hof und
Stallung, letztere als Auto-Garage
leicht einzurichten, zu verkaufen.
Preis 76 000 MarK, An-
zahlung 6000 Mk. Hypothek. fest.
6 Vorzinsung. Off. u. Z. qu, 5695
an die Exped. d. Ztg. [4232

Herrschaftl. Brtergut

von zirka 360 Morgen prima
Boden nahe Bahnſtation zu
verkaufen. Offerten unter
E. K. 4383 an Jnvaliden-
dank, Halle a. S., Barfüßer-

ſtraße 2. lars
Leichtes Pferd,
für Dogcart paſſend, ſofort zu
kaufen geſucht. Angebote unter
Chiffre Z. c. 5704 an dieExped. d. Ztg.

[4247

Billiger Gelegenheitskauf.
Dringende Verhältniſſe veran

laſſen mich zum Verkauf meines
Einfamilien hauſes

mit ſchönem Vor, Obſt, Wein-,
Blumen und Gemüſegarten in
altdeutſcher kleiner Rheinſtadt.
Schnellzugsſtat der StreckeBerlin,
Frankfurt, Baſel; auch Baſel
Altona; Frankfurt--Mainz, Köln
uſw. Hauptweinbau und Wein-
handelsplatz mit reg. Verkehr. Neb.
ſchön. Exterieur hat das Haus alle
Bequemlichkeiten, elektr. Licht, elektr.
Geläut, Spülkl. uſw., enth. unten
5, oben 5 Räume, darunter verſch.
kleine. Kaufpreis 21 750 Mk
Anzahl. nach Vereinb., nicht unter

Ciunt im Kreise Königsberg H. M.

zirka 85 km von Berlin, mit guten Abſatzverhältniſſen,
620 Morgen groß (391 Morgen Acker, 29 Morgen Wieſen,
174 Morgen Wald, 20 Morgen Waſſer, Reſt Garten 2e.)
mit renovierten Gebäuden, vorzüglichem Jnventar, bei
75 000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Offerten unter
T. R. 3008 an die Expedition dieſer Zeitung erbeten.WerGlänzencdie Existenz?

Tüchtige, ſaubere Wirtsleute, die über ein größeres Bar
vermögen verfügen, werden für ein großes, altrenommiertes
Wirtschafts Etablissement der Provinz Sachſen, das
durch vollſtändigen Neubau hochmodern hergerichtet, mit herrlichem
Reſtaurations, Speiſe, Vereins u. Fremdenzimmer, ſchatt. Garkten,
Kegelbahn und Ausſpannung verſehen iſt, per I. Oktober er,
eventl. ſpäter als Pächter r Ausführl. Bewerb. mit
Vermögensangabe unt. Z. d. 5705 an die Exped. d. Ztg. [4240

e Gebrüder Baensch, n
Begründung 1872.

Telegr. Baensch-Dölaubzhalle. Teleph.: Amt Halle 1137.
(aolin-Sehlämmerei-Werke, Ton u. Oaolin-vruben,

speziell Kalköfen, Kupolöfen, Kessel-Chamotto 7 ahriß, Einmauerungen, kompl. Feuerungsanlagen,

Mörtel Stampf-Caolin. [4111
Wassorglafahbrik, Kali- und Natron-Wasserglas,

Anstrich-Wasserglas.

Gips fabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nach“.,
Riedersachswerſen a. H.

Modell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. AMuster, Kosten-Anschläge gratis.

bei Halle a, S.

ſohe Erträge, volles Korn, bessere Auelätnn

liefert eine reichliche Düngung mit

Thomasmehl z Herbstsaaten
Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmehl

und liefern ausschliesslich in plombierten Säcken, mit
Schutzmarke bezw. Firmenaufdruck und Gehaltsangabe

versehen. 4465
Thomasphosphatfabriken

Stern G. m. b. H., Berlin W 35.

De Schüchtermann Kremer J
7 Dortmund. s ne

Siern MarkeMarke

4000 Mk. Mod. Möbel, wie neu,
können mit erworben werden.Abſchluß muß ſchleunigſt eiſoigen.

Offerten unter V. 1248 an
D. Frenz, Mainz. 4220

Verkaufe mein herrſchaftl.
3 Etag.-Grundſtück, hypotheken-
frei, Vorder- und gr. Hintergarten,
Bauſtellen, Tor, ſchöne Bäume,
bevorz. Lage an drei Straßen, Nähe
Bahn u. Königsplatz. Reflekt. ſend.
Adr. u. Z. e. 5706 an d. Exp. d. Ztg.
Jch beabſichtigech n rig Reſtaurant,
gelegen an einer Kreischauſſee, mit
ca. 20 Morgen Acker und Wieſen
zum 1. Okt. zu verkaufen evtl. auch
zu verpachten. August Ide,
Rathenow, Mühlenſtr. 22.

Rittergut Klein Wülknitz
bei Cöthen in Anhalt verkauft
Petkuſer Sant-Koggen
J. Abſaat vom Original pro
Zentner 10 Mark in Käufers
Säcken ab Station Cöthen. [4225

Gersons [4183
Erähbhohrstoc
Unentbehrlich für Land und
Forſtwirte. Prämiiert auf der
Deutſchen Landwirtſchafts-Geſell
ſchaft 1894 und Weltausſtellung
in St Louis 1904 ſilb. Medaille.
4 verſchied. Sorten, für alle Boden
kulturen paſſend. Proſpekte und
Beſtellungen: Gerson, Wilmers
dorf b. Berlin, Prinj-Regentenſtr. 119.

40 St. Zibbenlämmer,
durchſchnittlich 60 Pfd. e
hat abzugeben t

utH. C. BössenrothHohlſtedt b. Wallhauſen (Helme).

Weinſlaſchen

ger ne
Act.-Ges. Peiner Walzwerk

P. Peine (annover).
„Haxdtte“ üenwerkges. Maximilianshütte“ mnnn

Rosenberg (Oberpfalz) u. Zwickau j. Sa.

Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Verkaufs-
stellen oder direkt an die vorgenannten Firmen.

Vor minderwertiger Ware wird gewarnt.

Beteiligung oder Kauf
ſucht vielſ. gebild. Kaufm., erfahren
u. kapitalkräftig, an rentabl. land
wirtſchaftl., induſtriell od. Handels
unternehm. Reflektanten Adr. sub
Z. ſ. 5707 a. d. Exped. d. Ztg.

v der Franucke-Stiftung.

und dem zLeipz. Turm G ru u d ſtü cß,

paſſ. z. Penſionat, z. Lehrzwecken,
da gr. Räume vorhand., oder für
Handwerker, welche größeren Hof
brauchen, zu verkaufen. Näheres
Große Brauhausſtraße 4 pt.
6 Klm. v. e. Schnellzugſtat.
in Thüringen ſof. zu verk. e. m.
vorzügl. Jagd verſ. arrondiert geleg.

Rittergut, ca. böb Morg.

weiz. u. c r guteWieſen, 120 Mrg. Wald, Herrenh.
m. 16 Z. an vornehm. gr. Park,
elektr. Licht- u. Kraftanlage, gt.
Wirtſch.-Geb. inkl. leb. u. tot. Jnv.
Pr. 410000 Mk., Anz. 200000 Mk.

Näh. Ausk. ert. u. Fol. 2428
Wilh. Hennig Co. Deſſau.

Gebr. Halbverdeth,
1 Jagdwagen,

1 hochelegantes Coupé
auf Gummi u. Eiſenräder zu verk.

Einige gebrauchte [4104
Sohreibmasehinen,
ut erhalt., billig z verkauf.
ug. Weddy, Leipz Wurſt 22.

Eigene Reparat. Werkſtatt
für alle Syſteme.

Mevers lexikon für Il
verkäufl., neueſte Aufl., 22 hoch
elegante Bände, wie neu, komp
und fehlerfrei D. 280 poſtlag.
Berlin, Poſtamt 94. [50

Geldverkehr.

30-35000 M
möchte ich mit 4 Zinſen au/

Acker -Hynofhe
anlegen. Geſuche unt. Z. u.
an die Exped. d. Ztg.

auf erſte25-30000 Mark Zur
geg. gute Verzinſung auf Fabri

rundſtück mit Bauland geſucht.
fferten unter D. 808

l

all. Art verkauft Fr. Jeserig,
Halle a. S., Geiſtſtraße 19. Stoye, Raffinerieſtrafe. Daude Co. Halle a E.

t
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